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1st Marıa ZU Jerusalem oder Ephesus OS Steuernagel, Methoc  he Anleıtung fim il 11 Diıe usgrabung der Menas-

storben hebrälischen Sprachunterricht (Holzhey). Heılıgtümer 111 der Mareotıiswüste (Dıekamp)
Struckmann, Dıe Gegenwart G hrıstı 111en Panagıa Kapulı, das neuentdeckte

Wohn nd Sterbehaus der n Junezfran der Eucharıistije nach den schriıftlıchen Dölger, [)as Sakrament (deı Fırmung
Quelilen cder vornıcänischen Zieit (Bernıiıng) Och)Marıa beı Ephesus (Bardenhewer) I8} Kuagrı1 altercatıo leg1ıs inter S1mo0- Heıner Konfessioneller Geisteskampf undHölscCHe@er, Kanoniısch und apokryph (Fell) 16© Judaeum et, T’kbeophılunm Christianum Reformkath olıizısmus ıllıngSteuernagel, Hebräische Grammatık aıt Koch).

Paradıgmen, ıteratur, UÜbungsstücken und Bratke, pilegomena Wiener Ausgabe Kleın eCI®e Mitteilun2430
W örterverzeichnis. Au  m> (Holzhey der ltercatio eg1s atC. Koch) UuChHEeT- nd Zeirtschrıiftenschau

FOOi 8 dAurch wıssenschaftliche Kommissionen TLIst Marıa Jerusalem oder Ephesus hervorragende KEntdeckungen und Ausgrabungen 11l cdelgestorben ıAngvyevebenen Gegend stattgefunden haben“‘ (S 03))Nieben, Johannes, Panagıla Kapuli, das neuentdeckte Das Vorwort des Buches Ssagt u ‚Alles mensch-
n und s“terbehaus der nıe1 Jungfrau Maria bei {1€ he Wissen 1St Stückwerk und mancelhaft DeshalbEphesus Miıt C111 [ ıtelbilde Karten, [ ateln Ilustra-
onen und en offizıiellen Dokumenten wırd besonders ALl diesem Werke well wıichtige,Dülmen W 7 A Lau-
iNann 1906 (V1I 400 83°) geb M 9,60 folgenschwere (‚„evenstände behandelt oründlıche Krıtik

VONNOteEN (88| Nıchts tördert mehr Wahrheit un Cl K ]ar-Dieses prächtig ausgestattete Buch 1SL 111 drel Teıle
glıedert,  ]  z  C deren Überschriften auten : heıt als GEHStE. vorurtelslose Kritik, ChLe nıcht bloß WIider-„ Die Jerusalemer
Legende‘s JDIe kleimasıatısche J radıtion“, „Panagıa Spricht, sondern wıderlegt Janıc belehrt. Nıchts.gelıngt

indessen denVorurteilen WEN1ISET als die Kritik“ S VI)(„egen Ende des ersten Teiles hest INnan „Wir hoff. n,
daß TOLILZ der Bedenken VOILNL Mommert und Zahn en WIT dıe einzelnen 'Teile des Buches der Reihe

nach durchwelche dıe Möglichkeit GIHET wıssenschaftlichen Festlegung Im Mittelpunkte des ersten L eıles steht merk-bezweıfteln ulls gelungen 1ST den Strıngenten Bewels der würdıge Stelle bel Kpiphanius, dem Altesten Kırchen-Unwahrheit und Unwirklichkeit der Jerusalemer Legende schriftsteller welcher sıch einläßliıcher über das Lebens-V OINn Sterben der h Jungfrau ut S10n und ihrem
Damıt ende der Jungfrau äußert Nachdem 1111 Kampfe m1Begräbnıis 1111 T ale Oosaphat erbracht ZU haben

gestaltet sıch S Schrift sechr auch eINeEerSEITtS den Antıdıkomarıanıten welche ailz SOg Brüder Jesu ür
leibliche ne Marıens erklärten darauf hingewlesenche hochherziye Schenkung des (GGrundstückes auf dem daß der Herr VO Kreuze herab ( Multter OLFjerge S1ıon durch Kaliseı Wılhelm Il anderseıts den Bau

Marıenkirche Aaselbs beotrüßen Z S6161} entschıe- Apostel an veritraute, weıl S16 Hen keinen anderen
Sohn gehabt habe laubt Gr CiHEA Auzgenblick verweılendenen Protest YCgCH den Namen Mar: eimgangs-

Kırche‘ C6 S 739 Gegen Ende des zweıten 1 eıles und uch noch anderen (regnern den Freunden des
heıißt „ IE Lradıtion für Kphesus tutzt sıch auft uUu1l- 5yneisaktenwesens, Hede stehen AU sollen welche gerade

uf das Zusammenleben des Apostels und der Muttermıttelbare Tatsachen wırd bekräftiet durch Che wıchtigen
Argumente der ältesten Marzenkirche der Welt 17) phe- des Herrn erufung einleeten hnen gegenüber bemerkt

Kpiphanius mM1 JENECIM eigentümlıchen Mangel AT Prä-Uus und durch cdıe Worte des Konzıls tragt kurz alle
Kennzeichen C111  L echten ] radıtıon AaAl sıch jat ON, welcher Oft SCILEC Schreibweise kennzeichnet :
11 Fehle!ı nämlıch daß ınfolge de1 traurıgen (Seschichte AAUcCA als dıes geschehen nd r SIC ZU sıch SCHONIMEN

hatte, 151 STG doch nıcht bei ıhm geblieben. Wenn ber CINISCAsıa und Kphesus cder Wiıssenschaft vorderhand INCINECN, das SC1 C174 Irrtum, MLOSCH w en Spuren der Schrif-
Zl «Nappes hıstorisches Material Z Verfügung steht 188881 ten nachgehen nd S1IC werden da nıchts Der en Tod arıens
d1e rage wıssenschaftliıch ZAU entscheıden“‘ (S 279 finden weder ob Ss1@e gestorben noch ob w 7 nıcht gestorben

weder ob S1C begraben noch ob S1IC nıcht begraben worden.nd ZAU Fıngang des (Gd1ıtitenRn LT eıiles lıest 1a llı „ Wir
stehen VO] der Betrachtung menschlich nıcht ZU erklären- Nun hat doch Johannes dıe Reise ach Asıen angelireien,

aber nırgendwo hei1i(t C3, da(i WE dre heilige Jungfrau sıch
der atsachen nämlıch des intellektuellen Wunders, SCHOMMEN habe, vielmehr hat die Schrift eintach geschwiegen

CHCN des bermaßes des W underbaren damıt S5S1C nıcht dendaß K August D, nach den SENAUCNH Angaben
Geist der Menschen 111 Staunen Versetizs Irommen ungebildeten Jungfrau CiIHE hıs dahın Ich WAaARC keine be-
SIM Behauptung, sondern beobachte nachdenklich Schw154yänzlıch der Literatur unbekannte Gegend bel Kphesus behaupte nıcht, dalß SIC unsterblich geblieben 1SL, aber ıch

und 11 111 derselben befindlıches unbekanntes Häusleın f  7 11n uch nıcht sıcher, ob d gestorben 1St  e (Haer., vgl
als das Wohnhaus cer h ungfrau beschrieben wurde, Q&  D ‚„Denn ıhr Ende kennt nıemand")
{erner, daß auf (srund cheser Aufzeichnungen VOIN 20 Julı Dazu Nıeßen Dem Drucke des Augenblickes nach-
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gebend, bekämpft Kpiphanıus dıe ın Umlauf befindliıche gewlesen nd dıe Ziele gesteckt. Dals dıe Worte des Kırchen-
un! wohl uch schon schriftlich fixıerte kleinasıantische vaters 4uf dıe Vlıt- und Nachwelt besonderen Eindruck gemacht
Jradıition. Eır oder Kinfulß geübt 1aben sollen, entzieht sıch nıcht jeglichember (ST: kämpft mı1t stumpfen affen. Nachweıise, sondern wıderstreıitet aller W ahrscheinlichkeit. Man
ist nıcht 1ın der Lage, eine Jerusalemer Iradıtion ANLZU->- frage dıe „ZeUTEN der Jerusalemer eSeCHde:- AUS dem

6 10. Jahrh. He Nıefllen S1ie stutzen sıch immeren ß ist SCZ2WUNSCHH, sıch uf das Schweigen der h
Schriften zurückzuzıehen. „DNaraus erg1bt sıch klar das wıeder auf dıe Autorität der Apokryphen, HEHNE aber nıemals

den Namen des h Ekpıphanılus. S1e bekunden LEUCINMN, daKResultat, daß Z Zeıten des h Kpiphanıus 1ne dıe Apokryphen Haus 4Uus und nıcht PeSt infolge achträg-Tradıtion für Kleinasıen, nıcht aber 1nNne ü Jerusalem ıcher Korrekturen en JIod und das (Grab der Jungfrau nach
gab da letzterer keine Sılbe erwähnt wırd““ (S LO} Jerusalem verlegt haben.
Deshalb 1ST „das Zeugn1s de« h Kpiphanius alleın hın- In der ET kann e H ypothese, daß che „Jerusa-
reichend, der Jerusalemer Legende den 1odesstoß lemer LEseNde” ihre W asser us der Stelle bel K.p1ıpha-
versetzen‘‘ S 14) Und doch dr r eben Cd1eses ZEUS- N1US erhalten habe, Nießen selbst nıcht recht befriedigen.

e länger G1 dem allmählıch anschwillenden Strome S1IN-N1ısS des h Kpıphanius, welches der Jerusalemer Legende
das Leben gab Kpiphanıus 1at „nıchts wıderrufen“‘ nend nachgeht, s() mehr drängt ds ıhn, den Juell-
(S 24 dıe Zeıitgenossen haben ‚„‚keinen Protest erhoben“‘ punkt Al viıel höher DEIEZENEX Stelle 7A0 Ssuchen. Sch ()I1

(S 3 dıe Späteren haben sıch „einschüchtern“ assen Lebzeıten der Jungfrau selbst habe CD, möchte Al

S 25 45),; dıe kleinasıatıschen n Al Kleinasıen IauU- gy]auben, AU Jerusalem, 1MmM ale Josaphat, dem ) ICoroßen
htenden Berichte haben Korrekturen erfahren (S 25 45); Friedhof“‘‘, 1ın „Mariengrab“ gegeben, ® e1in Grab,

„Irrtum und Fälschung zugleich en nach den Zeıten welches bestimmt WarL cie leibliche H ülle der Jungfrau
des h K,piphanıus allmählich dıe Jerusalemer Legende aufzunehmen, WENN dieselbe abberufen werden würde.
geschaffen“ (S 26) Es lege Ja doch 5  Sar nıcht außer dem Bereiche der

Möglichkeıit, daß Cıe Apostel In Dietätvoller, welıser FOotsIch vVeLN14S diesen Aufstellungen nıcht Zu folgen. Sehe ıch
(O5 20 schon frühzeltlg, keimnerlei schlimmen Eventua-recht, hat Epiphanıus Sagch wollen: Im allgemeınen glaubt

IMal, dıe Jungfrau sel ın Palästina zurückgeblieben, als Johannes ıtäiäten ausgesetzZt Z werden, der VO11 ihnen hochver-
sıch nach der Provinz Asıen begab, einıge aber (TWVES) meınen, ehrten Multter des Herrn schon ZU ihren Lebzeıten 1n
s1e se1 mM1t Johannes nach Asıen SCHANGCN; diıeser Mıiınderheıt, passendes Felsengrab aushauen lheßen“‘ S 159) Undwelcher als solcher das ONUS n»robandı zufällt, 1st vorzuhalten:
„Nirgendwo heı1lßt CS da(} ü dıe h Jungfrau nı1t sıch SCHOINLLNCHIN anderseıts würde 1n solches Ca den wıillkommenen
habe‘*. Schlüssel il en 61 kKeiheMan zÖönnte allentalls TLVEC mM1t Nıelen C 18) durch VOOLL Schwierigkeiten bıeten,
SMANCHE:: übersetzen und dıe Unterscheidung einer Mehrheit und
eiıner ‚Minderheit ablehnen.

würde che SdNZC „Jerusalemer KEeZENde 111 das ıcht
Man kann aber nıcht leugnen, und eiInes ımmerhın verständlichen MVligverständnisses rückendarauf kömmt A, da Epiphanius eine zwıiefache JI radition, (S Z@) ANÜUT unter der Annahme cheser 1 heorıe Des8888!| diesen Ausdruck beiızubehalten, kennt nd bezeugt, eiıne Tra

dıtıon für Palästina der Jerusalem, indem behauptet: 95  1C hält das ‚Marienegrab‘ (Zu Jerusalem) einen relatıven W ert,
1St nıcht bel ıhm geblieben‘‘, und eINe JI radition Kleinasıen, währencdl ( anderentalls dAirekt An verwertliche Fälschungindem @T: [0)8 solchen redet, weiche das eiınen rTrtum halten. und KErfindung erscheinen würde‘‘ (S Ar vel 1 O13Denn ohne allen Z weıtel soll der Satz „ Sie ISt nıcht beı ım
geblieben‘“ eine geschichtliche JT atsache aussprechen, welche ut dıiıese A FAeOME: deren Kern allem Anscheine nach den

Mıtteilungen der gottseli  g  e nna Katharına Emmerich entlehntE ıphanıus durchaus verbürgt erschelmnt, aAlso nıcht auf eıgenerutmaßung beruht, sondern hotwendie anderswoher übernommen 1sSt (vel. )90)) hätte N melne ıch, verzichten sollen. Ich
1st wiıll auch me1nerseıts auf eıne W ürdıgung derselben verzichten.Die Unterstellung 5 dal} Epiphanius VO einer 1 19- Ich SdsC RS EKın derartiges „Marıengrab" hätte “  ‚— der hısto-ditiıon für Kleinasien Yewulßt habe, ISst willkürlich und gewalttätig. rısche Vorläufer nd W egebereiter des Marıengrabes der SJent:Freilich 11] den alten Kırchenvater des Wıderspruches mıt
sıch selbst bezichtigen können, we1ıl derselbe dıe kleinasıiatische salemer Pebende” werden Önnen. Sonst muüßte dasselbe J<l

als ‚„Mariengrab“ 1in Munde der Jerusalemer fortgelebt haben.Tradition als ungeschichtlich zurückweı1se, S1e gleich nachher
doch auch wieder als geschichtlich zuzulassen. Wıe ıber soll BBr  An ZUuU Jerusalem einem „Mariengrabe‘„Wegen des
Ubermaßes des W underbaren“‘ (d1 180 VTEOPALLOV TOU Dauuartos), gesprochen haben, lange 880 88| mıt Augen sah, da Marıa

Von 11nier en Lebenden weılte; und Ww1e soll Han fortgefahren haben,SdSC CI habe dıe Schrift sıch 11} Schweigen gehüllt.wunderbaren /orkommnissen beiım Tode der Jungfrau aber einem „Marıengrabe‘‘ sprechen, seıtdem Man wußte, da{(}
könne E Kunde erhalten haben durch die kleinasiatische Marıa Palästina Lebewohl DESAHL HAtte, Kleinasıen autfzu -

suchen *Tradition CS 19 45 773 Allein Epıphanius wırd nıcht müde Der zweiıite LTeıl des Buches ist bedeutend kürzer.ZU versichern, da{(} ıhm über die Art und N  “  eal  v od dıe näiheren
Umstände des Heimgangs der Jungfrau hıstorische Nachrichten ıe Zeugen tür cAie „kleinasıatische Lradıtion“ sSınd eben
nıcht zugekommen sind. Gleichwohl aber nımmıt (< keinen An- verhältnısmäßie schnell gezählt. An ihrer SPItZE stehen,stand, einem UÜbermaße des Wunderbaren reden, we1lil WE1114 Nal cdlen TLLVEG, deren F,p1Iphanıus gedachte,S auf dem Wegze dogmatischer KReflexion Zu der Überzeugung C1Le Väter Cles Ingelangt 1St, da(} dieses Hınscheiden jedenfalls VO111 lanze qaußber- absıeht, E kumenıschen Konzıls.

Auch darüber K keıinordentlicher Kreignisse verklärt VW ALT- einem Schreiben VOLLL Junı A S I8 welches dem Klerus
Zweıftel SCHM. Hätte jedoch Epiphanius AUS einer hıstorischen und dem Volke VO I1 kKonstantinopel ANnzeıge erstattetTradition der ST Aus schriftlichen Berichten geschöptft, aAruam
sollten O5 kleinasiatische und nıcht vielmehr Jerusalemer d h über CdLe Lags Z V-OL AU phesus erfolgte Verurteilung

(des Patriarchen N estorıus, haben dA1Le Väter des Konzılsautf Jerusalem lautende Berichte SCWESECN SeIN - An JerusalemerBerichte denken, würde schon deshalb ungleich näher liegen, h cler Wendung bedıent : ID der Stadt der Kphesıer,weil Epiphanius SIC entschieden ZuU der „Jerusalemer Legende“ wOselbst der T’heologe Johannes und Cdie jungfräulichebekennt. Soviel WL W1  en, sınd indessen Z der LEA da EpI- (rottesgebärerin, dıe heilıge Marıa, Ssınd““ EV Cr ELDEOLWV,phanıus schrieb, überhaupt H3C keine Berichte vorhanden
SSCH Nıcht lange nachher aber sind apokryphe Schriften ın p (} } E040V0S Loarvns MT V  n VE0OTOXOGC nA0VEVOG, ))Umlauf gekommen, welche Sıch auf den Boden der „Jerusalemer (LYLO Ma.010 eın - Prädikat ehl Manst, COonc.
Legende‘ stellten nd dıe Himmelfahrt der Jungfrau n1t einem (oll. 7 BZALS, Nıeßen, welcher sonderbarerweıse STÄn-Kranze Wundererzählungen umwınden beflissen enEpiphanius trug keine Schuld. Kr hatte ur einem weltver- Cg EOLOYOS VE040V05 schreıbt und TwdrvVns
breiteten Glauben se1ine Stimme gelıehen, und nıcht seine Stimme, qusläßt S 769); erklärt miıt Recht: dAie Väter woll-

ten nıcht Eei{wäa auftf WEei kKkırchen Kphesus hınweılsen,sondern jener Glaube hat den apokryphen Schritten die Wege
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welche dem I’heologen und der Goftesgebärerin gyeweliht Der anderen rage, ob Marıa nıcht schon der elt-
nachA  9 sondern clem Glauben Ausdruck gyeben, daß 10 lıchkeit entrückt SCWESCH sel, AR Johannes sıch

hannes und NMlarıy ZU K,phesus gyelebt un dort yJuch ihre Kleinasien begab, wıdmet Nıeßen eiINn noch längeres
Die Väterletzte Kuhestätte gelunden haben (S 2090 E Kapıtel „Johannes der Kvangelist als der Apostel VOIL1

des Öökumenıschen Konzıls sSınd wıirklıch Zeugen, dıie Asıa“ Wenngleich unmöglıch sel,; den gyesuchteneigentlichen Kronzeugen der „kleinasıatiıschen } Trachtion. Zeıitpunkt SCHAUCT ZU bestimmen, INUSSE Johanneswenngleich Ü beachten bleıibt, da in dem geNannten jedenfalls IFn ZE1LLO* S Z 247 244) den Boden
Schreiben e1nel 1mM Namen aller redet und dıe gelegent- Kleinasiıens betreten haben, eıl den Litel „Apostelıchen Zwischenbemerkungen Cdes eiınen, dessen Persön- Asıens“ rage, unerklärlich bleiıben würde, WEC1L111 e1INn
lıchkeit dahimgestellt bleiben- muß, nıcht gerade als €el- anderer Apostel ıhm zuvorgekommen waäare (S 217/)nungsäußerungen aller angesprochen werden dürfen. Im prokonsularischen Asıen habe Johannes gepflanzt und

Übrigens hat die Sitzung des Konzıls Jun1ı 431 Paulus begossen. Z Kphesus habe zuerst Johannesallerdings in einer berühmten Marıenkirche, 1n der en Namen ıne judenchristliche und späater Paulus 1ine 1elden-der Jungfrau tragenden Kathedrale Ephesus stattgefunden, christliche (emeinde NS Leben gerufen ; dıe etztere 1berund der Umstand, daß Ephesus damals schon, und anscheinend
schon se1t längerer Zeıt, eine Marıienkirche besaßl, darf vielleicht SE1 schon bald, ‚„wıe dıes Ja auch ın dem Wunsch der
auch Berücksichtigung heıischen. Niellen stellt 6S  Cn als sıcher hın, Apostel ach möglıchster Einheıt lag““ (!) 1ın dıe VO  a}
dal diese Kathedrale EKphesus Ad1€ äalteste hıstorisch nach- Johannes gyestiftete izememde aufgegangen S 2419weısbare Marienkirche‘‘ sE€] (S 258), nd schlie(lt daraus, dldıe Jungfrau 11t Ephesus In einer besonderen Verbin- kınes Urteils ber dieses Kapitel werde IC miıch enthalten

dürten, we1] dasselbe ZU keinem greifbaren Resultate gelangt,
sehr schwankem Boden
dung gestanden hat“® e& 267). och bewegt CT sıch 1er uf obwohl C Wıllkürlichkeiten auf W ıllkürlichkeiten häutt ImNıcht blofß Jerusalem, sondern ueh
Kom, welches nıemals Anspruch aut das Grab Marıens erhoben welteren Sinne ann freilich auch Johannes Apostel Asıens heißen.
hat, macht die alteste Marienkirche Ephesus streıtig. Ja (Gra- ber Paulus hat nıcht auftf tremden Grund gebaut (Röm 155 20),nd Paulus hat auch die Kırche VO Ephesus gegründet (Iren.,bezeichnet mıt demselben Male ([0)8| Sıcherheit, wıe «D}  / dr AAer. HS D, 4)ZUTr Schau träagt, Muarida Aantiqua ZU Rom als die ailteste be-
kannte Marıenkirche der Welt (n der Zeıitschr. kath 1Theol Der d tte eıl des anzen wırd eröffnet durch
C [1896], KIA4 nd wıiederum 1n seiner Geschichte Roms I1
| 1901 ], 196).

ıne A enNnNzeichnung und Würdigung der (zesichte derVollends unbegründet aber, 1 nıcht ZUuU Sdgch gottsehgen Anna Katharına Emmerich. 1eßen machtunbegreiflich, 1st die Art und Weise, w1e In krmangelungeines anderen Zeugnisses 4aUuS en Tagen V: dem kohesinum, keın Hehl daraus, laß (: dem übernatürlichen {ra
die angeführte Stelle bel Epiıphanıus für dıe ‚„„kleinasiatische Ira- dieser (Gesichte test überzeugt ıst, ohne jedochdıton““ auszubeuten sucht. DEr Ekpıiphanius spricht sıch klar deshalb dıe Zulässigkeit, ja Notwendigkeit der Krıtik be-darüber AUS, da Marıa f Lebzeiten des h Johannes Jerusalem streıten Öf wollen.verlie(\** (S> 236) e Nachrichten beim h Epiphanius“® bürgen Fürs erste könne nıcht gyeleugnet
dafür, ‚„da( Marıa FUn ZEIHS Jerusalem verlhe(}* S 250) Adie werden, daß auch bel Anna Katharına ‚„„das reiche (+old

wunderbarer Erkenntnisse manchmal mıt den SchlackenAusführungen des Kirchenvaters schließen einen längeren Auf-
enthalt nd den Tod Mariens 1  n Jerusalem absolut 4us  LA S 257) menschlicher Gebrechlichkeit vermischt“ ist S S01 undIch traute meılnen Augen nıcht, und em Leser; welcher dıe
Waorte des Kırchenvaters noch einmal vergleichen will, wırd fürs zweıte Sel wohl ZU beachten, daß die vorlıegenden

Aufzeichnungen nıcht auf dıe and der Seherin, sondernÄihnlich ergehen.
Breiteren Kaum als cdıe Vorführung der Zeugen auf Klemens Brentano zurückgehen (S 5DE 220}

beansprucht 1n dA1esem zweıten Leıle dıie Lösung eIn1geEr Daß aber Brentano selbst die erste Ausgabe des „DBittern
alten Bedenken. Eın eıgenes Kapıtel über „„die /Zustände Leidens uUuNsSeres Herrn Jesu Christi nach den Betrach-
ıIn Jerusalem“ befaßt sıch mıt der „gefühlvollen, zarten tungen der gottsel. E“ (Sulzbach Lö33 mıiıt der
Herzen‘“‘ vertrauten „ V orstellung“‘, daß Marıa „SiCh nıcht Krklärung einführte : „Sollten die Lolgenden Bbetrachtungen
mehr Jerusalem habe rennen können, 7 S1Ee ın unter vielen ähnlichen Früchten der kontemplativen Jesus-
Steter JI reue dıe Leidenswege des Heilandes immer aufs hLebe sSıch ırgend auszeichnen, S BLOtESETIECFEN S1e
He nachgewandelt Se1““ (S 246) Diese „Schöpfung doch teierlıch auch den mındesten An

SPTUCH aur den CBATAkctar hıstorıischer W ahrheit“,de1 Irommen Phantasıe‘“‘ sıch nıcht „mıt der
rauhen Wiırklichkeit der (eschichte‘‘. ın dauernder und daß die VO eINnem Bruder Brentanos besorgte erste
Aufenthalt Marıens Z Jerusalem SEe]1 ‚auf (a der Ausgabe des „Lebens der h Jungfrau Nlarıa nach den
politischen Verhältnisse ausgeschlossen‘“‘ SECWESCH S 246), Betrachtungen der ottsel. En (München 1852
weıl das en der „NMutter des verhaßten Nazareners“ 11 der Vorrede „Hınsıichtlich des Inhalts mMüssen
(S 251) ın beständiger (zefahr yeschwebt ı19a WI1r auft dıe Krklärung verweısen, welche Klemens ren-„Johan-
I1  D  - hätte auf (las schwerste DCSCH seine Kıindespflicht Lano schon cder ersten Ausgabe des ‚Bıttern eıdens‘

vorangeschickt hat“ das erfährt 11lallı Nießen niıcht.gyehandelt, WE ST crıe Jungfrau in Jerusalem, 1n die-
CDA Vulkan cder Volkstieidenschaften, gyelassen und den Er wendet sıch sofort den Mitteilungen der Seherin
schlımmsten Eventualitäten DieausgeSetzZt hätte‘‘ (S B FE über das Wohn- und Sterbehaus der Jungfrau ZU.

vgl Z 256) etzten 1LLEULL oder die etzten elf Jahre ihres ıirdıschen
Hier mn u[} N. für den Augenblick VEISECSSCN haben, dal «dE Lebens, Anna Katharına (HBES Ccdlen Notizen ren-

UM1S soeben noch glauben. machen wollte, „„die Apostel““ hätten LanOS, hat Narıa aut einem erge bel1 Kphesus, etIiwa )n welser Vorsorge‘‘ A Jerusalem selbst er Mutter des Herrn oder 31 Stunden VO1L der Stadt entfernt, zugebracht ;
lassen.
schon ZUuU ihren Lebzeıten eın passendes Felsengrab aushauen Johannes hatte ınr AdOTt 1n Haus bauen ijassen nach(Jder WIEe 11l Nan dıe Vorsorge der Apostel un die
Besorgnis des Johannes In Einklang bringen ? Irre 1G nıicht, dem uster ihres Hauses Nazareth : 111 CALesem Hause
5 1st uch dıe Besorgnis des h Johannes 1n Blümchen A&US ist S1Ee gestorben und iın der ähe desselben ıst S1e O11em arten der Seherin Dülmen (vgl. Leben der h Jung- clen posteln beigesetzt worden. ngaben, welche DISfrau Maria nach en Betrachtungen der gottsel. Emmerich,
München O92 420 % en Quellen ber die rauhe Wırklich-y dahıin unerhört Varel andere Seherinnen, Birgitta
keit der Geschichte 1St. sSIE unbekannt. Schweden, Marıa VO Agreda,- wollten vielmehr
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durch übernatürliıche Krleuchtung erfahren haben, daß werden. eshalb ist auch solchen Eıinzelheiten II®
Marıa ZUuU Jerusalem AUS diesem Leben geschieden se1 ; über, welche Al und [Ür sıch Öörner hıistorischer Wahr-
Angaben aber, welche dadurch als wahrheitsgetreu be- heıt enthalten könnten, C1e kühlste Zurückhaltung s  o  C:
stätigt und als gOtteNtstammt beglaubigt se1In sollen, daß boten, weıl denselben Als gleichberechtigte Schwestern
L11l 1LOOT, aul der UuC. nach dem VOIL Anna andere Kınzelheiten ZABE Seıte stehen, welche Remui-
Katharına sıgnalısıerten Hause, oder 5 Stunden SUÜd-= nıszenzen AUS älteren und Jüngeren egenden,; Anas

chronısmen (938]1 Z5AaUM ZU überbietender Kühnheit SEe1HÖstlıch VoO Kphesus, eın Heıligtum entdeckte, welches,
wie behauptet wırd, se1t Menschengedenken den Namen können daß Johannes che Jungfrau COM bethanıen nach

führt„Panagı1a- Kapulı1“, Pforte der Hochheıiligen, Kphesus gebracht habe „Dald nachdem dıe Juden Za
und durch seEINE archıtektonische Beschaffenheit sıch als 15 un! SEINE Schwester auf das NMlieer ausgesetzt hatten‘‘,
das der Seherin geschaute und geschilderte Haus Aa dıe Jungfrau ainter iıhrem W Ohnhause, „eine Strecke
erweiıst. Wegs den Berg hınan“, sıch einen „Kreuzweg 1n ZWOIT

Nıeßen äßt dıe Entdecker selbst ZU Worte kommen, Stationen‘“‘ angelegt habe, daß sämtlıche Apostel; Paulus
indem f dıe 1690 VOL NLSQT 5 ON dem damalıgen dUSSCHOMLMLEN, Al} das Sterbelager der Jungfrau berufen
Erzbischof ON Smyrna und Apostolischen Vıkar VO  — vorden, der unglückliche 1homas ber u spat gyekommen
Kleinasıen, veröffentlichte Schrift » PanagZ hia-Capoulı OM sel, daß C1Le Apostel über der Grabhöhle der Jungfrau
INALSON de Ia Saınle Vierge Dres d’EDhese« 1Ns Deutsche „eEine YA e Zeltkapelle“ errichtet und das Wohnhaus 111
übersetzt und hın und wieder durch Anmerkungen CI- 1ne „Kırche“ umgewandelt ıätten USW HIEDEN-
AMutert, außerdem noch Auszüge AUSs der erschıene- DFrOCE, cder spätere Kardıinal und KHürstbischof VO11 Rres-
1E CHAr1ı » Le tombeau de Ia Saınle Vıer2e EDPhese« lau, eın naher Freund Brentanos und herzlicher Verehrer
VO 3abrielovich (allas Poulin), V orsteher des der Seheriın, schrıeb O34 nıcht lange nach dem Erscheinen
College ITaNCAIS ZU Smyrna, Tolgen Läßt und schließlich des » Bıttern Leidens«, ALl (xÖrres, Cdas Buch habe C1-

einıge 11 Jüngster eıt ALl (Jrt und Stelle aufgenommene freulıche ırkung ehabt, „aber eben 4uch bel >eelen,
Photographien ın Autotypıen vorlegt. Es erg1bt sıch, C1Le den Irommen einfältigen Bıenen-Instinkt haben und,
daß N eues 7/O1LL Bedeutung se1lt dem LOQI nıcht zutage WI1IEC c1eSe, eıcht ın dem buntesten Blumenflor Cıe HOoN1Ig-
gefördert, daß insbesondere cLe 1n der Nähe des Heılg- glocken ınden und das Wachs AT gewelhten Andachts-
iUums Z suchende (Grabstätte dler Jungfrau nıcht gyelunden kerze. Diejenigen aber, welche Wachs und Honig WISSEN-
worden 1STt In der Chrift Gabrielovichs, deren Aatel schaltlıch suchen und bereıten wollen, dürtten hıer en1g
allerdings einen eNigegengesetiztien Schluß Tast herauszu- AA tinden Wiıllens seın“‘ (Joseph VOLN (xÖrres, (‚;+esammelte

Schriften E München Das >2 Lebentordern scheınt, wırd näher ausgeführt, daß und weshalb LOZA: S
5002881 ernstliıche Nachforschungen NaC dem 30A8 bısher der h Jungfrau Marıa « ist Hleisch VOIN Fleisch des

Der (Gabrielo- » Bittern Leidens X .nıcht ı1a anstellen können (S 261 In der hıstorischen rage nach dem
vich sowochl W1€Ee Nıeßen volles V ertrauen 111 das Sterbeurte der Jungfrau ist Anna Kätharına Emmerich
Wort der eherın „ Dieses Ta muß unter der ebenso sehr und ebenso wen1ıg stımmberechtigt W1E Bır-
noch bestehen und ırd NOC einstens zutage kommen“‘“‘ oıtta O11 Schweden oder Marıa VOoO Agreda.
(vgl 390 E Nießens Werk ist die EFrucht einer achtunggebletenden

Vedremo Vorläufig ist der Ruf „HEventus probat p7'0plzeti(mi € Energie und Ausdauer. V ollzähliger, als CN bısher Jemals(S5 323 70) jedenfalls noch nıcht A Ylatze. Denn das Heilig- gyeschehen Ist, jaät G1 CLe 1n Betracht kommenden Zeug-kann den Beweıls nıcht hetern. Seılt 1895 1st dasselbe auch
In Deutschiand, ın Monographien, theologischen Zeıitschriften nd

nısSse der Vorzeıt ZUsamMmmeNngetragen. Namentlich der
Eerstie Teıl stellt ıne wertvolle Fundgrube dar.Tagesblättern, häufiger besprochen worden, und während 1117l N achträge

auf der eınen Seite die frappante Übereinstimmung miıt em Aren Au Baumstarks Aulfsatz » Die leibliche H1ımmel-
Hause der Seherin anerkannte (so namentlich P FOnc£k), glaubte tahrt der allerselıgsten Jungfrau und che Lokaltraditioninan auf der anderen Seite eiıne durchgreifende Verschiedenheit Jerusalem « (Oriens Christianus 10041 71-392nachweisen ZUuU können (sSO namentlıch NIFSCHLU: Befremden

T7A oder Dokumentedarf dıeser Wiıderspruch deshalb nıcht 9 weil auch Msgr. gewınnen. Kınzelne ZeugNISSE
Timoni 1896 feststellte, daß der heutige Zustand des Heiligtums empfangen bel Nıeßen auch 1Ne Cue Beleuchtung. Ich
der Beschreibung der Seherin nıcht mehr „9ANZ gerecht werde, habe mıiıt besonderem Danke cd1e Aufschlüsse über jenedalß der auf der Jahrhunderte mancherle1 Anderungen mıt sıch mysterlöse Historia ELuthymiaca entgegengenommen, welchegeführt habe, dafß Jetzt nıcht wenıger als ‚„„fünferlei““ Mauerver-
band unterscheıden sel S 343 i Nun würde 1HNan Ja

ZUEeTSLT 1ın dem umlaufenden Lexte der Kede des
VlanSEINC, dem Verlangen Timonis entsprechend, bel einem Bau- Damaszeners In dorm. VE (C 78) auftaucht.

werk, über welches fast zweıtausend Jahre dahingegangen, ‚„‚Rück- hıelt cdieselbe In HEeENeCTLeTr Zeıt {[ür 1ne Sammlungsicht nehmen auf die zerstörenden Wirkungen der Zeit und auf
die nachbessernde Menschenhand“‘ (S 345) ber ıBB AL darf Heıiligenleben, welche yrillus ON Skythopolis gest

nach 556) verfaßt und VO Späteren „Kuthymianischeund mu doch ohl ZUVOTFTF MIE Bürgschaft dafür fordern, da
die alteren oder ursprünglichen Bestandteile des Baues wirklich, (;eschichte“ YENANNT worden sel, ‚weil 1n en des h
w1e JIımoni VOTAaUSSETZLT, D1S in dıe T age der Apostel zurück- Kuthymius Al der Spitze gyestanden habe (SO auch |reichen können, und eine solche Bürgschaft, und S@1 auch ur
das auf Autopsie gegründete Votum eines anerkannten Archäo- Stiglmayr, Das Aufkommen der Pseudo-Dionysischen

N ı88 acht sehrlogen, hat weder JIiımoni noch Gabrielovich Zzu bıeten vermocht Schriften, Feldkirch 1805, 05 {}
(über en diesbezüglichen Versuch Foncks vgl Nırschl, Das wahrscheinlich, daß diese Geschichte AUs dem Chronisten
Haus nd rab der Jungfrau Marıa, Mainz 1900, 65 1 I’heophanes Jonfessor (gest un OL/) geschöpft hat und

Kıne allgemeinere Krwägung kannn ich nıcht g  aNz deshalb nıcht VOT dem Jahrh. entstanden se1in kannunterdrücken. Die Angaben der Irommen Dulderın über (S ‚4E Aber wichtiger noch als (G(elehrsamkeitdas Haus und rtab der Jungfrau sınd ZEeISLFEULC Striche und Scharfsinn lst beı Behandlung eINES Gegenstandeseiner zusammenhängenden Erzählung. Jedes, Bruchstück W1E der vorliegende e1Nn unbefangenes, ruhig und sachlich
aber will 1m Lichte des ursprünglichen (Ganzen betrachtet abwägendes Urteil, und 1n dem Mangel dieses YIorder-
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N1SSES ründet cd1e Schwäche der Leistung Nießens Seıin tums ZU Kanoniızıtät eines Buches omente gehörtené
Absehen oINg dahın, Al einem, WwIe Gr S  ylaubt  9 entsche!l- Inspiration, Heiligkeit, Entstehung iınnerhalb der
denden Punkte den höheren Ursprung der Krzählungen Zeıt der Fropheten, Unantastbarkeit des Wortlautes
der Seherin VOIN Dülmen darzutun. Untt 4A anfangs Ww1e (S A) Aaraus zieht SI che Folgerung, daß 1n der
ın Forscher auf, welcher nach der Wahrheıt sucht, s() älteren Zeıt „Noch nıcht dıe strenge Scheidung zwischen
entlarvt GE sıch doch schon sehr bald als einen Anwalt, MELITSEr und DIOFAmer Literatur kannte; C besteht noch
welcher se1ıne Khentin zZU reiten hat Und über den zeine Kluft, welche W. dıe Ora als heıligen Kanon
Aufgaben Ccheser letzteren Rolle hat Ir dıe objektiven aller anderen I ıteratur absonderte‘“‘ (S LI) rst
Werte und dıe gyescChıichtlichen Möglichkeiten mehr und 111 der ausgehenden Makkabäerperiode „erkannten dıie
mehr den Blick verloren. Treffend betont > 1n seiınem Schriftgelehrten der alten Literatur einen rad Spezl-
V orworte, daß den V orurteilen che Kritik nıcht gelıngen ıscher Heilıigykeit Z den diese früher nıcht besessen
wolle Kr hatte aber se1lne Gegner ım Auge und hatte‘“‘ S 76) War lagen bereıts dem Sırach (1m An
erkannte deshalb nıcht, 1aß CR sıch selbst das Urteil fange des Jahrh.) lıe beıden ersten Teıle uUNSeEeTES

sprach. jetzıgen anons (Tora un dıe Propheten) als abge-
/Zu eıner sıcheren Kntscheidung des Streıites zwıschen schlossene S5Sammlungen VO (S LO und 24 aber

tehlen ul dıe Mıttel. DieJerusalem und Ephesus qMAiLe ammlung dieser Schriften SEe1 als 1nNne „rein ıtera=s
ältesten ((ewährsmänner, K.p1phanıus und seıne TLVEG, be- rische Tätigkeıit“ aufzufassen und durchaus nıcht ıdentisch

des Irrtums.schuldigen sıch gegenselt12 Die Zeıten, mnıt Kanoniıisatıon derselben. wıll auch für ails
weiche noch eINESs Sınnes WdICh, verharren In Schweigen. rühere Königszeıt dıe zentrale Bedeutung der AL
Ich würde indessen, im Gegensatz 7 Nıeßen, VON eıner nıcht ın Abrede stellen, aber 1Nall habe damals und noch
Jerusalemer LIradıtion und einer F,phesinischen Legende e eıt nachher unter OFE noch nıcht G:  I FC-
sprechen. Die ununterbrochene Zeugenreihe und dıe h b C: (zeset7z verstanden. „Was damals OTra hieß,
innere Wahrscheinlichkeit tallen meınes Erachtens schwer ar keın BuUCH, sondern C$ War cdıe lebendige ()ffen-
ZUu Gunsten Jerusalems ın dıe Wagschale. /7u Kphesus barung Jahwes, SS durch das priesterliche Orakel,
hat INall, möchte ıch vermuten, etwa seılıt dem Ende Se1 üaTC den inspırıerten Mund der Propheten.““ (S
des * unberechtigte Schlüsse SCZOSCH AUS dem und 30 0 0N bestand wohl e1In materiıeller,
Worte des vierten Kvangeliıums : „Und Ol jener Stunde aber keın formeller Kanon“ S 18  —
ALl nahm der Jünger S1e SICH während Marıa ohl Durch dıe nach SE 1M vorchrıistlichen Jahr-schon gyestorben War, als Johannes Palästina verließ. Der

Nießens
hundert VOILl Seıte des pharısäischen Judentums erfolgte

DSdAdLNZC Streıt hat 1U geschichtliches Interesse. scharfe Abgrenzung des Kanons, dıe BeschränkungMeinung, dıe endgültige LÖösung der Frage nach dem derselben Aauf che 1n der eıt Moses DIS auf ig
(Grabe Marıens bılde dıe unerläßliche Vorbedingung einer GE X 6S verfaßten Bücher sollte allem dıe ın der
Definition der leiblichen Himmelfahrt Marıiens (S 202 Makkabäerperiode mächtig aufblühende anfänglich miı1t
3017 wırd 111 den Kreisen UÜHSGEET Dogmatıker keıin Begelisterung aufgenommene, aber, wıe Nalı meınte, das
Echo ınden. Ansehen der älteren prophetischen Schriften schädıgende

MViünchen. C Barden N ewer D ]\ .1 ® Literatur getroffen werden S E
Aus Aesem (GGrunde selen einerseıts CLe nach dem Auf-
hören des Prophetentums, andrerseıts ciıe angeblich Au

scher, Lic Dr G, Kanonisch und apokryp 7  ın der () mosaıschen Zeıt stammenden apokalyptischenKapıtel AaUuUs der Geschichte des alttestamentlichen Kanons.
Leipzig, Deichert Nachf., 1905 T OT, 8°) M (GGeheimschriften VOIL Kanon ausgeschlossen worden.

Iıe kleine, EL ihres germgen Umfanges ınteressante Selbstverständlich 1st en nıcht möglıch, 4n diesem rte die
VOTNNN erf. am Stütze seıner Ihese beigebrachten Einzelheiten eiınerund inhaltreiche Schrift beschäftigt sıch mıiıt dem schwıe- nähern Besprechung bezw Widerlegung u unterziehen. Ich be.

rıgen und vielerörterten Problem der Kntstehung, Ent- schränke mich auf ıne kurze Bemerkung. Sagt richtieg: 39  (3
wıicklung und schließlichen Fıxierung des alttest. Kanons. Kanon 1st dıe bewulßlte Aussonderung eiıner bestimmten Anzahl
Der Vertf behandelt C1e hıer 1n Betracht kommenden ‚heiliger Schriften‘ AUS der größern Menge des vorhandenen

Schrifttums“‘ ( 25 Vol S, 24) W arum ıll ET ber eıne solcheHragen unter folgenden Rubriken Der Begrıff des Aussonderung und Abgrenzung TSI ım vorchrıistliıchen Jahrh.statthnden lassen »Kanons, Die lora, DIie Propheten, Die Ent- Dieselbe Bedeutung werden doch ıuch wohl
stehung des Kanonbegriffes, Prinziıp un Motiv bel der dıe Sammlungen der frühern Zeıt gehabt haben. Sıcherlich haben

dıe trüheren Sammler nıcht aAles. W 4S AB ıhrer Zeit A88! 1ebräi-Abgrenzung des Kanons; TIauDte und verbotene schem Schrifttum vorhanden e ıl 1 € d 5 3 aufge-Bücher, Apokryphische Schriften, J; Die ADO- L  9 vielmehr mMussen auch diese früheren Absonderungenkryphen 1m Christentum, Die aistorische Bedeutung nach einem bestimmten Gesichtspunkte, nach den Kriterjien
der Kanoniıidee. Inspıration und Heiligkeit der etr Schriftten ertolgt se1IN, 1a81

auch dıe früheren Sammlungen besalien den Charakter derHas Schriftchen zeugt VO11 anerkennenswerter (zeleht= Kkanonısatıon. Aus den VO1) angeführten Stellen dessamkeıt und Beherrschung der weıltschichtigen (insbesondere F1 Josephus und der rabbinıschen Literatur folgt also keineswegs,
der spätjüdıschen) Laıteratur und tehlt auch nıcht alr da Lan ın der altern Zeıit noch keine allgemein als xanonische
einzelnen d h als inspirlerte, heilige nd für Glauben und Leben normatıveweıtvollen Bemerkungen und Beobachtungen.
Dagegen ıst N dem Verftf nıcht gelungen, VOINLN der Schriften besal}, sondern L1 dıes, da(i 114an damals noch nıcht

ın dem dem pharısäischen Judentum eigentümlıchen unrıch-KRichtigkeit seıner Hauptthese bezüglich cler sehr spdten tigen, weıl überspannten Kanonbegriff befangen Wal, sondern ıIn
Entstehung des Kanonbegriffes bezw. der Fest- dieser Beziehung eiıner FACH&IZekeN Auftassung huldigte.
stellung des Jüdıschen kanons Z überzeugen. Er geht Manche Unrichtigkeiten und Unklarheiten enthält auch das

in und ber dıe Verwertung der Apokryphen ım Test.VOINl der Tatsache AUS, daß ZU  er Zieit-des Flavıus Josephus und beı en altesten kırchliıchen Schriftstellern Gesagte. Zunächst(vgl 78 111 den Kreisen des pharısäischen Juden- 1st ZUuU rügen, daßi H en Ausdruck „Apokryphen“‘ ın verschiedener
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Bedeutung gebraucht, da(} [11all zuweılen SÜEE AUS dem /: Nom U, (;en kk A wırd mM1t voller Sicherheıit vorgetragen,
sammenhang ersehen kann, b darunter (nach katholischem während doch das ASSVT. iın den altesten exten volle Unbe-
Sprachgebrauch) die pseudepigraphisch - apokalyptische | ıteratur stimmtheıt aufwe1list. Die Umschreibung des Se20] 1t 121e  — 1st
CS Ta NeNNtTL E: “  ‚_  / SCHAUCT 2dIE G1  en  IHchen Apokryphen”), nıcht glücklich ; der Wert mMaclack, w1e S eigentlich schreıben
der aber nach der 1 Protestantismus üblichen Terminologıe müßte, 1St nıcht SICHET. vel. araD. malıkun, A5SSyl. mälku, 5ya
die 1mM hebräischen anon fehlenden Schriften der oriechischen u  me Ma  Ik  ax schwerlich haben dıe Massoreten ohne (S ra
deptuagıinta (d dıe deuterokanonıschen Bücher) versteht. DE Man
Erstere 1st der Palß W CT ST „„den Schritten der Sept. aut die Andeutung der Länge dıeses Segols verzıichtet.

versteht ohne welteres;. da der kurze Murmellaut O eventuell
und en ADO KD en redet CS 66 nd 72), der auch u eintreten kann ; WENN ber St schreıbt : k etaltaenmı,CS 70) he1ilßt : se1lt em 3 Jahrh. „Sel dıe ApOkTIyDhISCHE
A eTAÄLUT immer mehr AUS dem Gebrauche der oriech. Kırche Jahwae (vgl. aSSVr. ogleichzeıtiges : Jahu), wırd dıe Sache

nıcht BESSEr. 31t AC nat dıeser Laut Da nıchts iUn, Der
geschwunden‘”. W enn d dagegen bemerkt, Urigenes ‚„habe ım richtige Hınwe1ls auf malıku 19 hebt die vorausgehende I hese
Gegensatz Ün en Rabbinern en Apokryphen eıne Stellung O1 der OSIIS betonten Pänultima (1im Ursem.) glatt auft: n;alkätu das
zweıten Ranges 2 angewlesen“, kann ( ALl dıe deutero-

Nebenbeı bemerkt, erklärt SCOCH 1ST e1n unhaltbarer HSAfz: Es bleibt unklar, ob dıe oroßekanonıschen Schriften gedacht haben. Klanmımer auch noch dıe Stufe (naturlange Vokale)OL auch durch dıe Nıchtbeachtung des erwähnten Sprachgebrau- umfassen soll : nach gewÖhnlicher Definition werden naturlangeches, H die Bemerkung Stracks GCERE 759 510 den Wıe 1ieder „ehrer des He-Vokale eben RNn „vernüchtigt..Schriften der apostolischen Väter iınden sıch einige Ansplelungen, bır  chen streht auch St nach dem Zie] der Lesung des unpunk-aber keine ausdrückliche Zitate, AUS denen sıch dıe Gleichstellung terten Texte eIN1gE „ KEDEI- führen aber en Schüler geradezuder Apokryphen nıt en Büchern des hebr anons ergäbe‘‘)
AMICHR versteht““ ( 1) Wiıe schon der Zusammenhang In verstärkte Abhängigkeit der Punktation, V OL Dagesch

1St 4S Schwa qulesceENs (logısch eıne Umkehrung !). DDie
zeıgt, meılnt St1! dıe : dem alexandrınıschen Kanon beigefügten W eglassung des leicht definierbaren Schwa medium bringt zeineBÜCHEE, A1sSO dıe deuterokanonischen Bestandteile, hrend dıe
[8)8! angeführten Stellen den Pseudepigraphen entlehnt S1nd. krleichterung, agegen 1Sst eIn „Chateph gefärbtes‘‘ Schwa über-

Müssıg E3 Verfehlt 1St dıe Aufstellung der ‚„„‚Grund-Unrichtig 1ın ihrer Allgemeinheit 1st terner dıe Behauptung, aSs formen‘‘ : ktal, ktil, Ktul, we1l S1E einem der wenıgen wirklıchN est ınd dıe Väter der 7wWwe€] Jahrhunderte hätten I  e sıchern sem1t. Grundgesetze wıdersprechen, da(l} keine Sılbe inıtApokryphen (d dıe Pseudepigraphen) S maßgebende
Schriften verwertet‘‘ (S 68) Er beruft sıch (S 66) auf A  ©

Konsonanten beginnt (vgl. ASSyT, ikasad, inädın, ıbalut) : vgl
dazu dıe AKEHEN:: S 4M Impv. Kal werden dann diegebliche /Zitate AUS der Elıasapokalypse Kor O, 933 dem Buche Grundformen inıt Hıltsvokal (1) ZU katal ICSD kutul erweiıtert:Henoch (Eph,. Y und Judasbrief 14  )’ der Assumpt10 Mosıs

(CEbe. V O) ,y scchwächt aber selbst gleich nachher dıe Bewels- ebenso sind ‚‚Grundformen‘‘ W1€e Suluh, IS  S AUS der Luftt
gegriffen, da SC dıie Ursprünglichkeit des tatsächlich vorhan-kraft dıeser Stellen durch die Bemerkung ab: ‚„„dalß dıe Angaben denen: mela nıchts einzuwenden 1ST Wenn { neben 0aber dıe Quellen dieser /ıtate MC 1n allen Fällen sıcher

sejen“‘, dagegen könne angesichts des Tudasbrietes keıin Zweifel wird, 1St 1es keine ‚, Vertauschung‘‘, sondern Assimilation des
Indessen T Autes: Insofern und 0 VOL Makkeph bel Nominalformenbestehen, dal} 1m N Test. Apokrypha zıtlert werden.

Ww1e in Verbaltormen verkürzt werden, 1St dıe Regelist 6S noch lange nıcht ausgemacht, da der Verfasser des Judas-
briefes dıe angeführte Stelle dem ınter dem Namen des 35  E nıcht ‚„ Verbaltormen"‘ bilden. streiche :

AT Verdünnung des Präformativ-Vokals‘®‘, IT 1st vielmehr tON-Patrıarchen Henoch bekannten apokryphischen h EeNtTNOMMEN
Jang': ND  9 dagegen 1st husab nıcht „abnorme Dehnung‘‘,hat Mißiverständlich 1st terner dıe Behauptung, dafß auch dıie

Schriftsteller der ETStie zw el Jahrhunderte ‚„dieselbe Wertschätzung sondern einfache Ersatzdehnung (hussab). Der Surekpunkt nat
der Apokryphen geteit hätten‘‘. 1€e VOIN angeführten Stellen Inıt en Kıbbuspunkten nıchts Z Bn N 1st punctum diacrıticum,
(S 68) beweilisen LU die auch Ol allen katholischen (selehrten val. SM nd DE Sehr mıl verständlich 1st dıe Bezeichnung
eingeräumte Tatsache,; dal} iırrtümlicherweise einzelne Schrittsteller Verba mediae radıcalıs 0 4.9, da M) al GTr KRadıkal nach
der damalıgen elıt (Barnabas, JIrenäus, Clemens lex eiG.): nıcht DUlem Herkommen eınen Stammkonsonanten versteht ; F
ber „„das HTE SESNTU MI die DESAMIE Kırche, dıe 111 1st regelmäßges, AL defektiv geschriebenes Hıphıl 7, vgol.Rede stehenden Schritten den kanonıschen Büchern gleichgeachtet auch : Schwally, ÜEr Ztg 1905 5D 612 Man kann doch
haben nıcht 9 da beı Äntir1iıtt \n Suffixen der I-Laut des

Münster ell Hıphils M gesteigert wird, da schon ım einfachen Stamm
vorhanden ıSt und ZW aAr 1m {t. als Charakteristikum 8
[al be1 1 SET1 Z C umlautet, 23 hat selnen beson-

Steuernagel, PIOL Fas Dr. Carl Privatdozent A1ll der Uniıv deren Grund, da(l ber auslautende Jk l gesteigert WUL-
en „hnach Analogie der Verwandtschaftsnomina“‘, S 9 während

Halle- Wiıttenberg, Hebräische Grammatık, mit Paradigmen, nach emuüel doch wıeder durch DNehnung S1mu nt-
iıteratur, Ubungsstücken und W örterverzeichnıis. Zweıte, standen se1ın soll, 1st KeINEe Erklärung.vielfach verbesserte Auflage. Berlin, Verlag Ol Reuther nd Eıne Grammatiık darft Unsıcheres nıcht als Siıcheres und
Reichard, 1905 (All, 154 L: 142 5 8°) 350 Zweifelhaftes nıcht für (sewisses ausgeben. S0 kann dıe

Fragepartikel nıcht hne weıteres AUuUS M abgeleitet werden,Steuernagel, Methodische Anleitung un hebräischen
Sprachunterricht. (47 6°) da erst4ens Y  e Zeugnis der Verdoppelung ftehlt und zweıtens 1m

Die hebräische (Grammatık St.s onnte schon nach rab und \S nebeneinander vorkommen ; unsıcher ıst eın
Ablauf w el Jahren 171 Aufl erscheinen, un mıiıt fem M3W, die Ableıtung VOoNn Jolık AUS Jahlık vgl jelek,
kKecht sıeht der Autor hierin einen Bewels freundlıcher eur- OIl anı AU>S5 E  anja Ya  S,  Sr annı, oder Sar VOomM binotha
teilung. Kr geht 1n manchem seine eigenen Wege und AUS häbinotha, 7S! a kknl 1st als abs zweiftfelhaft (987), als
versucht eine (;rammatık für COHSTE: unhaltbar, dıie Vokalisation 46 wahrscheinlicher adöm ,dıe schwierige Aufgabe,
Anfänger AU schreiben un doch ıne methodische Er- Perf. 108 ben absol -  D 69 11L 155 Hıthpolel ;

88 693 Stamm : eba nıcht b O 92 LIS liesklärung der vorliegenden Kormen durch Entwicklung AUS S1ına (Arab Endg.); den IO CONSTIrF. Pual und HMophal des starken„Grundformen“ AB bieten, nıcht ohne Krfole Z |Iösen Verbums bezeichnet (sesenius A1s fehlend ; MI  3 1 1Sst besser als
Indessen erscheint nıcht jJede der eingeführten Abweıichungen Aramaısmus ZuU SteRlaren: ur die vVvOrausgeSselIzZicN Maskulina

7omm gew Öhnlıchen nd bekannten Wege uch als eine Ver- K, 1 N8, T el haben veränderliche Vokale; dıe Fem selbst
besserung. Schon der Hauptsatz der Methode SL5: Ableitung sınd unveränderlich. Druckfehler : 2 nft 78° 1171° 416Er Kontextformen AUS den Pausalformen, oringt Ur teiılwelise
einen Vorteil, dort nämlıch, .. dıe Pausaltormen dıe ursprüng-

lıes: [T Sahata, 76 DNWM ; 98 ob OJ1b ;
107 kutun, 134 Prostit. 127, „Über die e 68“lıche Vokalisierung bewahren ; dagegen 1sSt der Versuch, B

' p aus M7wp „abzuleıten“‘ Ll logısch nıcht gerechtfertigt, I[299 D,
Von der „methodischen Anleıtung“‘ |äßt sich CN,und ur uf zwecklosen Umwegen niıt SEWABLEN Behauptungen daßb f OIn Lehrer etiwas wen1g, VOIN Schüler LW vielj ErFeICHEN: Die T ’heörie ursprünglich esten Kasusvokalen:
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VOTausSsetzt. DIie Behauptung, daß dıe alten kKegeln, eıl die reale Gegenwart bewelsen kann. Be!ı JustınS1C Z größten Teıl fünr einzelne Formen riıchtıg (S AT ff} ist tür Cdie Lehre der (egenwart Christi
Sınd, und aut andere wıeder nıcht angewendet werden 11UT Kap 66 der Apologie bedeutungsvoll. Als Be-

bekanntlıch 1Ine alte der (srammatiken „„also WEISE für Justins LCHhre führt Str. Anı Name cler Speise
ar nıcht Kegeln sSın.d““, 4, iıst ebenso geWagZT, als durch (EUYAOLOTLO), bedingungen ZUIN Kmpfang (T’aufe und
St.s eIgeENE kegeln eıcht AB} wıderlegen, chLe „Oft 15 Keimhbheıit VONN Sünden), Wertschätzung der Speise (niıchtbestimmten Hällen“‘, IN eINıYeEN Källen“; „„ebenso blis- „gemeınes rot und gememıer Trank®) Irenaeus
weılen auch SONST“ USW Ausnahm C111 zugeben mMUSsSSsSenN. (S 63 {f.) kommt 1n seinem Hauptwerke, dvu haereses,
Kur: ıst EIWAS Schwierlger, als St vielleicht zugeben des Ööftern auf e Eucharıstie ZU SPreCchenN. Er verwendet

CderWwI1rd, das s() sorgTältig bebaute eld hebrälischen dıese Lehre dazu, dıe (GGnostiker ad absurdum ZUu führen.
(:rammatık durch haltbare V erbesserungen AU bereichern. Das ist aber 11UTF möÖöglıch, sowohl Irenaeus als
Als wırklich vorteilhaft zeıgt sich che systematısche ZTUNG= auch dıe (nostiker auf dem yemeınsamen Boden des
legung KD  ZeT Vokale ıIn COMtuell tonianger Posıtion (s:laubens AIl che reale Gegenwart Chrnsti 1m Sakras
und CA1Le KErklärung Cles „Bindevokals“ E beım Suffix des nMente standen. Wie c1e Gnostiı:ker tatsächliıch über

Clas Abendmahl dachten, 1äßt sıch us ihren Schriften8 als KHdvokal,; 0 ASSVT. aksıli, uSs@ribi, arab. }.Sl nıcht klar erkennen. Die Pistıis Sophia und Cie Bücher
Auch dıeWenn sıch der Autor entschheßt, manches /Zweiıfelhafte Jeu geben 11UT verschwommene Andeutungen.

und Unsichere wegzulassen, wırd Cd1e (Grammatık, e übrigen angeführten Stellen (Excerplia de SCF1PES 7 heodotı
sorgfältig gyearbeıtet und vorzüglich ausgestattet 1St, nıcht H. R u S2, ÄAdamanlır dialoZus BCL. PE Stellen ın den
wenıger, sondern mehr bhleten. apokryphen Apostelakten, cdıe Ja zumeıst oynostischer

Freismg. C HOr ney. and verfaßt SINd) beweıisen 1UF, daß Nanl ın den V1 -
schıedenen gnostischen Kreisen auch SalıZ verschıeden
über dıe Kucharıistie edacht hat Besondere Schwier1g-truckmann, Adolf, Dr theol., Priester der 1Özese Pader- keıt bıeten dıe Alexandriner. Die (Gründe dafür Drı

born, Die Gegenwart Christi in der h Eucharistie nach
den schriftlichen Quellen der vornizänischen eit

cdet Str erstens ın der allegorıschen Schrifterklärung, De1
der sıch ıld All ıld reiht, zweıtens In der Arkandıiszi-Eine dogmengeschichtliche Untersuchung. | Theologische Stu-

dıen der Leo-Gesellschaft, hrsg. Ehrhard Schindler. plın, welche das orößte (GGeheimnis des (3laubens nıcht
Heft]. Wıen, Mayer c GO 1905 592 ST S=) denen preisgeben will, Cdıe 1n c1e Mysterien nıcht eIN-

M geweılht sınd drıttens für Clemens Alex kommt noch hINZU,Während 1m vorıgen Jahrzehnt hıe Echthei und daß dıe wıichtigsten eucharıstischen Stellen 1m Paeda2o2usursprünglıche Korm der Abendmahlsberichte des enthalten dessen eCKksınd, nıcht Behandlung der
ZUM Gegenstand mancher Abhandlungen gemacht wurden, ( laubenslehren, sondern Besserung des Lebens Se1IN soll
wendet sıch 111 HOS UGTFeGr eıt das Interesse mehr den (S ELS5 Neben Stellen, ın denen (Clemens W1Ee M
eucharıstischen Stellen bhel den vornıcänıschen Vätern ARDE CN dıe h Kucharistie symbolıisch deuten, lassen sıch
In sehr geschickter Weise greift der Veıft. ın den Streıt viele zusammenstellen, Cıe unzweıfelhaft dıe reale Gegen-e1IN, der sıch darum dreht, ob dıe V äter VOL Cyprian wWwart Chrıisti ehren (S S 135 LIZES 30 Wenn

ıIn der Eucharistieschon dıe reale egenwart  AN Chrnsti Urigenes, der besonders als Kronzeuge der Symbolıschenkennen un lehren. Dabe läßt die Sstellen IOH, Auffassung herhalten muß, wıirklich O1 der katholischen
welche für den Upfercharakter der Eucharistie sprechen, Abendmahlslehre abgewıchen wäre, dıe 1m u 6, Jäahrh.da hıerüber Renz (16902) schon eine interessante Studıe allgemeın ın der Kırche verbreıtet WAdfl, W1Ee auch dıe
herausgegeben Hat Vlıt großem Fleiß benutzt Str. dıe Protestanten zugeben, wäre dıes bel den orıgenistischenumfangreıiche katholische und akatholische I.iteratur und Streitigkeiten sicher nıcht mıt Stillschweigen übergangenprüft alle Meiınungen und Kınwände, dıe ın Betreff der S IZE12 f.) ber dıe oroße KEhrfurcht, welche dıe alexan-
einzelnen tellen erhoben Sınd Die bıblıschen tellen drinische Kırche 1m Jahrh. der Eucharıistie bezeugte,über cdıe Eucharistie scheıdet der eıf. selner Unter- ertahren WIFr auch einıgeES DEFONYSIUS, dem oroßensuchung AUS un verweıst aut dıe Arbeiten Hehn Schüler des UÜrigenes (S 405 {f.)1900 und Berning 1901 Von den Lateinern wıird Tertullian 1n der Abend-«-

Von der nachkanonıschen Lateratur kommt ZUuUEerSst mahlsfrage Katholıken, Reformierten un Lutheranern
ın Betracht dıie Dıdache Str o]laubt, daß nıcht tür hre Lehre In Anspruch SCHO1INIMMEN. Die Beweis-
Kap (5 sondern auch Kap und sıch auf cd1e
Eucharistie beziehen.

ührung Struckmanns (S BED  öl daß der Afriıkaner
Wenn auch cıe Dıdache nıcht mıt che reale (regenwart [eHrt, ist eingehend und musterhaift.

klaren W orten Sagt, W dl der Inhalt der eucharıstischen Ezute Dienste eıstete cdem Verf hierbeı Leimbach, Bei-
Speise ist S 19), s () geht doch daraus hervor, l1aß che € ZUL Abendmahlslehre Tertullian 9y (zotha 1674;Eucharistie Mahl und Opfer zugleich ist, An dem mBG der der über C1Le sprachlichen Kigentümlichkeiten Lertullians
Getaufte, der rein VON Sünde ıst, teillnehmen darf denn (fiZura, Orid, repraesenlare, CNSE z 3C  (&S1E ist eiwaAas Heihaes; gelstige Speise und gyeistiger Trank Untersuchungen angestellt hatte. Cyprian endlıch (S N  7AS
ZUIN ewigen en (S 15) Die wichtigste Außerung —322) zennt auch ıne U  *‚—  mbolik der Klemente: rot
des h Ignatıus ıst SMYrN. 73 für eils unzweıfelhaft dıe und Weıin, gebl  € au vielen Körnern und vielen L auU-
buchstäbliche Auffassung : „dıe Kucharistie Fleisch des ben, 1n Sinnbild cCler Einheit der Kırche Kap. 09 188 3EKrlösers‘“ alleın berechtigt ist. Die Krklärung cdieser Stelle (daneben lehrt CF deutlich ails wahre Gegenwart Christi
wırd durch eiıne Anzahl anderer Aussprüche des 1m h. Sakramente.
Bischofs Antıochijen gyeStützti; phes En S 30 f} Den Ausführungen des ert Kann 111a fast immer zustiım-muß aber WwWOoNh. ausscheiden, da diese Stelle nıchts fr LHGER Die Gründe für die Ansicht, 19 (} Diıidache sıch
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auf dıe Eucharistie beziehen haben treılıch nıcht überzeugen wurde erstmalsLums das Judentum I nach
können Denn dıe Oorst APOS können nıcht al Beweils SIHEI Handschrift (es Klosters 17171 Vendoöome 11 Maurmenvelten da S1C doch HAc Funk nıcht VOT em Jahrin. CeNT-
standen S1INd. Ks tehit jede Andeutung der kinsetzungsworte. Nlartene echert und (Y]11)10O (82381 da 111 dıe Sammlune @C 11

(+allandıs un Vlıenes über Kınen nach GC1iH6l Bamberee3. "AUTELOS AaßiO 1ST nıcht Blut Jesu, sondern der LOogOs selbst,
der sıch 111 Jesus (*hristus geoffenbart hat (EYVWwOLOAS, en du Hs verbesserten ext AD Harnack 1663 heraus und Clıe
kundgegeben Aast (3 11 unrıchtig übersetzt „gab STA NMönche Vionte (CCassınö veröffentlichten den5&  gab kund“‘). Vgl Joh ! Fonck Parabeln 312 350 504

Dıialog ebenfalls nach CILGTI Hs ihres Klosters Kın cheClem Tex. (LEI I} LKI VEVWHUC E7)S ÜAMITELOU Mt 76
2 bezieht sıch nıcht autf en eucharistischen Ke ch sonde!l 11 Wiıener Kırchenvätersammlung hat 111 de1 inzwıschen
auf den drıtten Passahbeche1n (vo] Berning, EKınsetzung 5 145 ff.) Irüh verstorbene Kırchenhistoriker rTat mi1t oroße SOTO'-

W arnm 151 111 Kap I4 och einma|l de]l Eucharistie dıe
ede nd hie1 viel deutlicher ” falt SEA NCUC, sehr zuverlässıee Ausceabe hervestellt AutDer erft selbst g1Dt dal} legt cd1e Bambereger Hs als dLe beste En (Srunde ziehtdıe Diıidache nıcht OEr klaren Worten Sagl W &. der nhalt der
eucharıstiıschen Speise i1STi Kı erklärt das durch die Arkandıszı- aber nOoch dreı weıtere (lodıces S: L extgestaltung 1eran
plin be1 bestand die damals schon? P E9) AÄAus de1l den Aug iensts, EG uSs dem Kloste1 Reichenau Stammen-
Gegenüberstellung on L: 401 16 und Tgnat Philad und den 111 Karlsruhe beftindlıchen Palımpsest denD  M ) geht wohl nıcht dıe lıterarısche Abhängigkeıt des letz-

mı1 chemiıscher Behandlunge entziıtferte den ( asınensSiS nachteGrIen hervor sondern dıie Übereimnstimmung 111 der Lehre
Die ÜL INLeErDrTEeELuUmM UETOANOLHV (S y F5 Tust Apot dem Abdruck der Benediktmer und GI461 iıhm zuverlässıy el

56 deutet St1 Nıt Weizsäcker Loots A folgendermaßen erscheimenden Abschrift Nıkolaus üllers den V indocinensıis
Unser Fleisch und Biut wIırd durch dıe kucharıstie genährt nach Martenes Edıtion Die KUrZe Praefatio Oriıen ıerUETOAD umwandlungsw der Leıb des Menschen wırd
durch en Genuß de1 Ekucharistıie fählg gemacht dıe A a0o6L0 über dıe Hss und ıhı Stemma Unteı d em JText Clen
/AN| empfangen vgl gna E  D  h () Z DUOUO.ALOV AUVaraolas u AÄltercalio stehen zuerst che Bıbelstellen dann Che (Quellen
Joh 54 Die Lesart dıe 66 für XOLVGOVUOV - und Parallelen hıel AaAı CALe V arıanten verzeichnet Zum
111 17 Al dr Iuae7 160 vorgeschlagen WIT. nämlıch - Schluß Sind 111 YECI11LAUECI Indices dıe Schriftzitate und An
VOOVEXOL (1O Iannn siıch 3C auf andschriften ufizen

1ST aber klänge 4A11 Schriftftstellen Quellen und Parallelen nochmalskann wohl enı Abkürzung für YVO.O F,  U
Auch der inden el VEr  ‘»nıcht bezeugt auch 1ST OLVOOVEOT sıcherer als KXKOLVOVLZOLS Die zusammengestel It

Erklärung, die Str für den nıcht emendierten lext 1Dt S()WIC der index verborum p{ eloculionum KAann yute Dienste
hat QuUICN Sinn 1A74 Im (Jat Rom 151 nıcht dıe Be- eısten.
SUMMUNG enthalten da dıe Verheirateten sıch CINIPSC J age VOI IDıie » Kpllegomena « berichten zunächst über C1e DIS-Empfang der h Kommunıion des ehelichen Umganges enthalten
sollen sondern he1ißlt 11U1 CONJUGALLS, dum altero Adie nolunt herige wıissenschaftliıche Arbeıt Al der Altercatio und C 1 -
acceder? C mAud Ssacramentum S U aAd 44 CONntınentua Diesen W Or- Ortern dann das urkundliche Matenal]l und SC1116 PMNNZIPIGHEgegenüber erscheınt die Stelle be1 Ortig Selecta L Eizech behandlung, SOW1E C1e vextkritik 1111 einzelnen und c1e
C1IN solcher entweıht nd besudelt das Heilige, als Rıgorismus. denenba 164 DEr MS paradox klingendeGedanke om Selbst- KxExese: Dabeı-werden (GSrundsätze vorgetragen,
genuß (rı t1 der 111 Orig 4UN Mt e A S56 enthalten IST, wırd 11aAll 111 der Hauptsache che Zustimmune nıcht wırd
auch andern Vätern ausgesprochen, Augustinus, Hıe- SdgCch können roße Behutsamkeit und exakte Methode
LONYDIHUS Chry OMUuS (s Langen, Letzte Lebenstage Jesu CC sıch auch 111 der rage nach den Quellen des1804 158) Zu1 Lıteratur ber Lertullian W noch v
TaC nd Zu verweritien Adhemar les A theologte de T'er- laloges { Iıe Irüher VON Hartnack aufgestellte These
tullien Paris 1905 daß die Altercatio C1116 UÜberarbeituneg der 104060V06Au{fgefallen SINd 115 manche Drück-
ftehler besonders 111 den griechischen exten S AL 14 Tlantoxouvu AVTLLOYLO Arıstons V OI1 Pella SsSCc1 wıll Bratke
ST 117 167, AELVOV z  9 M nıcht einmal ihrer OTrSSenNn und Zahn Z (+unsten
SCINCN, S 48 F2 V ÖEÖLÖOYLIEVOA. u CUDOTLONV L N

evtEtTAAD OL A e loßen Benützune modıtizıierten (9J1I1 Harnack späateıalsche Interpunktion les LOV [n o00V /
POVTA. P ul D:  3A DE I7 ETLXANGOWN N gebilligten Korm annehmen da C „greitbare Anhaltspunkte

Au ö9 / gnNOstische, nıcht habe entdecken können“‘ S 8) I dıe Abfassune
5  105  VE SA ZOLLOTLOO 123 OWTHOU- 128 des Dialogs wırd inı guten (Gründen 111 Cdas südliıcheLE U UD 145 Z yı EL S ms KL A
QCULLO 214 IULOTEUVOVLOLV 3 L6 solent (zallıen und 111 lıe TSte Jälfte des Jahrh gyelegt
S 271 / © Hinxıt Braunsberg Hugo Koch

Die Neißige und eingehende Studıe Struckmanns 1STt
YEWIß Bereicherung UuNSerer Lateratun üÜübeır d1ıe h
Euchatr 1Si1Ee Kein Dogmenhistorikeı der che OrILICa- Kaufmann, Carl Marıa, G Mitglied der päpst] Akademıie

für christ! Archäologie Die usgrabung der Menasnıschen V äter behandelt Cdart che Schrift unberücksichtigt Heiligtümer in der Mareotiswüste. Bericht über dieASSEeN. Kautmann und Talls anstaltete Ausgrabung
Meppen. Wilhelm Berniın® des Nationalheiligtums der altchristlichen Agypter. Mit

Abbildungen. Ca2r0; Fınck N Baylaender, F Diemeı CC
1906 (107 Lex 8°) Vr YBratke, Eduard, Kuagrii altercatıo legis inter Simonem

F:
ber Entdeckungen VOTL ıo her Wichtigkeit o1bt de1Judaeum et Theophilum Christianum (Corpus Im Verein nmı EwaldSCI‘IPIOI'UH] ecclesiasticorum latınorum. Vol SC vorhegende Bericht Kunde

LOTECS ecclesı1asticı @ SACC V VI FAscC. Vindo- Halls ZUE der bekannte Frankfurter Archäologre
bonae, Tempsky, M  141 (L 99 Sr 8 3370 Kaufmann 111 Mai 1905 M1 C117 Karawane VOIL Alexan-

Bratke, Eduard, L1IC Dr., 4A0O. Prof. der Kırchengeschichte 111 drıien AUS u11 dıe 111} altchrıistlıchen Agypten hochbe-
Breslau; Epilegomena ZuW iener Ausgabe Äder er rühmte Menasoase wiederzuentdecken SO TECT111 checatio egis inter imonem Judaeum et Theophilum Anhaltspunkte 111 den Schrıften ältereı Autoren WALCH,Christianum. Mıt Tatel (Sıtzungsberichte der kaıser].
Akademie der Wissenschaften ı111 Wien Philosophisch-historische AUS denen CLe Lage VOLL Muna erschlossen werden
Klasse Bd VL Wien, 111 Kommission €e1 arl Gerolds konnte sahen doch C1Le beıden FKorscher nach CI -
Sohn, 1904 (198 8°) wöchenthlichem strapazıösen Suchen che Mühen der HXi

Der Dialog des Kuagrius, C111L6 Apologıe des Christen-= pedition miıt vollen KErfolge belohnt Am Junı



585 Dezember. THEOLOGISCHE äEVUE. 58

1905 stießen S1E ın der Mareotiswüste auf halbem Wege Nur Weniges IN dem anregend gyeschrıebenen, muiıt
zwıschen Alexandrıen und dem Wadı Natron, vier Stun- vorzüglichen Abbildungen Aausgestatieten Berıichte xonnte
d&l sücwestlıch V() [} den meerumspülten Rumen VO hıer mıtgeteıit werden. Es wıird aber schon den genu-
Taposirıs d, auf eINn ausgedehntes 1 rümmerfeld, das yenden Beweıls hefern, daß che Entdeckungen der „Frank-
Z umreıten eine Stunde 1 ANspruch nımmt und Adas urter Kxpedition“ G1E Stadt Frankfurt VI bestreıtet

auch KarmCie Fıngeborenen Bumna Bu Mina), eiInen oroßen Teıl der sechr erheblıchen Kosten) AAA den
Abu’m Karm Abu Mina) CI Was cdiese Namen oroßartigsten gyehören, hıe 111 der letzten eıt gemacht
schon andeuten, wurd durch dıe Untersuchung der worden SINCd. Den hbeıden mutigen Korschern, dıe unter

daß Muna, ıhre Kräfte d1iesem WerkeRuinC bestätigt, eine der wıichtigsten den orößten KEntbehrungen
Kulturstätten des altchrıistlichen Ä gypten miıt der rtab- wıdmen und C1e iıhr aterial wıssenschaftlichen Tater-
Statte des Märtyrers Menas 296) dem /aelpunkte EsSsSE AT Verfügung Z stellen bereıt sınd 6S 4 103),
zahlloser Wallfahrer, wıedergefunden ist. yebührt hohe Anerkennung und der wärmste Dank Möge

Seıt Nlıtte N ovember dıe Fortsetzung iıhrer Arbeıten ebenso oJücklich (1L OS arbeıten 11011 ın dıieser
wasserlosen W üste, A der das Irmnkwasser einer tatten gehen
mehrere Stunden entfernten /aisterne herbeigeschafft WET- Münster (r Dıekamp.
den muß, gyewöhnlıich SCH  O  s O bıswellen AI 20 Be-
duinen und Neger ununterbrochen, unter der Aufsıiıcht Dölger, Frz Jos [ Ir theol., Das Sakrament der Firmungcder beıden europäischen (elehrten chejenigen Stätten, e Von der heol Fakultät ınhıstorisch-dogmatisch dargestellt.deren Aufmerksamkeit zunächst auf siıch LOSC ireiızulegen W ürzburg gekrönte Preisschrift. . Theol. Studien der L2O-
und auszugraben. Gesellschaft. Heft 15| Wiıen, Mayer Ge:: 1906 XVAHil,

Vor allem sınd bısher der Bericht Kıs ıst 1mM Juni 228 AI 8°) M A20
abgeschlossen worden dıe hoch ber der Stadt liegenden Auf cLe fr dıe katholische Sakramentenlehre DeHauptkultstätten, denen Muna seıne Berühmtheit verdankte,
dıe beıden Menas-Basılıken nach Möglichkeit ertforscht worden. deutsamen Untersuchungen hın, che emmel über che

Wirkungen des (‚eistes und der (Geister 1M nachaposto-Den gewaltigen Jüngeren Bau 1eß alser Arkadıus A er 9aufführen ; DE dıente P Erweiterung eıner teren Basılıka, dıe ischen Zeıitalter bıs Aut Irenäus angestellt ı1at 1899)über der eigentlichen Menasgruft errichtet W al. „„Die Gesamt- W ar C notwendie, das Sakrament des (eıistes nach se1INerlänge der Arkadıusbasiılıka VO111 Fond ihrer ApSsIS b1ıs ZUL geschichtlichen begründung und seinem dogmatischen (GÜe-Apsıden-Rücken der unmıittelbar anstoßenden Gruttbasilika beträgt57,60 IT Sie hat dıe Form des Taukreuzes n1t ausladender halt Aau{fs ZU untersuchen. Mit oroßem Fleiß und
ApSsıs. Der gewaltige Bau W AL zweıstöckıg, eıne Kuppel wölbte guter Methode 3ät Dölger In dieser KErstlingsarbeit che
S1ED ber seiner Mıtte : M ruhte uf t ünfzig Marmorsäulen, VO1} Aufigabe unternommen und 1 SAaNZECNH vortreiflich gelöst.denen drei ßıg auf das LLanghaus, ZWanzıg au{ das Querschift
entfallen.

Der 9 hıstorische Teil, Wwelst zunächst dıe Sakramen-Das Pavıment nd dıe UNL: W.andbekleidung, S B talıtät der Fırmung N2€ Diesem grundlegenden Kapıtel folgtschwellen, Pfosten., Säulenbasen und Jreppen; alles estand AUS
feinstem oriechischen Inselmarmor. Noch 1n seinen Irümmern

eine geschichtliche Untersuchung des Außeren Zeichens der Fır-
LE Die hıer aufstoßlenden Schwierigkeiten Sınd ekannt : 1noffenbart sıch dıe gewaltige archıtektonische Wirkung des Baues, Abendland ist rn dıe allmählich auf kommende Doppelsalbungder sechr reın en Iypus der altchristlichen Basılıka des klas-

sıschen rients bewahrt hat‘‘ CS 32 E: |Iıe altere Menas-
eınerselts durch en Priester ın der Tauüfe, andererselts durch den
Bıschof nach der T autfe OSst diese Schwierigkeit 888Dasiılıke., deren Hauptapsıs „bastıonenartıg 1Ns Hauptschiff des glücklich, indem E Sagl ABn W asSs der Priester beı der Scheitel-Arkadıusbaues hıineinrundet“‘ CS 50), ‚ 1St 38 112 lang nd 22,50 111 salbung (ın der Taufe) vollzieht, Ist der Anfang a Erteilungbreıt, dreischiffie und zeigt allenthalben Spuren spaterer Verbauung“ der Firmung‘“‘ (S 70) Im Morgenland erhebt sıch jedoch iınC e s1ıe hat noch 1e! kleinere Apsıden rechts und links on Bezug auf das ußere Zeiıchen eine weiıtere Schwierigkeit : dieder Mauptapsıs nd ın der Miıtte der Ord- nd Südwand.

Dıirekt unt der Hauptapsıs behiindet sıch dıe Gruftft des h Handauflegung scheint nıcht gebräuchlich SeIN: {)
ıll jedoch iım Testamentum Domini, in der ägyptischen Kırchen-Menas, ZU deren Ausstattung Nan STn einst an kostbaren ordnung nd ın en arabıschen anones Hippolyts neben derWeihegeschenken überbot. AIr werden dıe Arbeiten, dıe In Salbung auch dıe Handauflegung erwähnt finden Ganz sıchereiner Tiefe Ca 7 MLEr der Erde infolge der (Gefahr VOon erscheınt mır 1e6S$s och nıcht. Mit der geschichtlichen Unter-Abstürzen außerst gefährlıch sınd, noch fortgesetzt. Es LAlßt sıch suchung ber en äheren Modus der Handauflegung ndber schon sovıel SaH CL, da allem Anscheine nach diese 1esen- Salbung SOWI1E ber das Salböl schließt dıeses Kapitel. Imkrypta angelegt WAal, da 1111A3 1 oben herab das [0)]8! kOst- Kapitel werden die Wirkungen der Firmung ach der Trabaren Lampen und Mosa1iıkwerk umgebene Marmorgrab sehen dıtıon betrachtet : s1ıe teılt en (seist mit, während dıe T autfekonnte*‘ S 47) uch eine Reihe VO Grabkammern nd ande- ur den Grund Hierzu JESt: dıe Firmung 1st darum notwendie.HCT Nebenräumen der Basılıken, eın Bapusterium W. sınd auf- Ihre Nıcht-Wiederholbarkeit stan: Oln jeher fest Das Kapıtelgedeckt worden.
Sakraments.
zeigt en Spender, die Zeit und en Ort der Spendung des

Im übrigen Bereiche der Menasstadt konnten bısher LE Anl Wertvoll 1st hıer die eindringende Untersuchungeinzelnen Stellen DSENAUCTE Nachforschungen angestellt werden. über die Ketzerfirmung und en KRekonziliationsritus. Auch der
Es wurden zwelı Friedhöfte Inıt en zugehörıgen beiden Basiliken Anhang über die Zeremonien be1 der Fırmung enthält treffende
CHtIdeCKt: Zısternen- nd Bäderanlägen nachgewıiesen und Bem erkungen. Ich vermiısse in dıesem ersten Teil . ine A
außer einem Privathause dıie Werkstätten und Verkaufs-: führliche Behandiung der religionsgeschichtlichen Parallelen Zu
äaden zweıer TODIET und Eulogienfabrikanten aufgefunden. der Firmung. 56 Anm. 1St eın Anlaut dazu SCHOMMECN,Wohlerhaltene Ofen, die ZU der Herstellung der T öpferwaren aber für die moderne betrachtungsweise der Sakramente 1st diese
dıenten, und eın großer Vorrat [0)8 Terrakotten, d1€e wohlklassı- Apologie der Fırmung ZU ÜrZ.
{fizıert ZUumM Verkaufe fertig standen, fanden sıch hier, darunter
auch der Inschrift

Der zweiıte; dogmatische eıl zıeht den historischen
zahlreiche kr ul 1n (häufig mut krgebnissen die KOonsequenzen. Im rsten Kapitel wırd der Fir-

Eüloyvia >  S: A LOU Mnvrä), w1ıe S1E In alter Zeıt weıthın ber dıe LLUHS als nem  .  1 selbständigen sakramentalen Akt iıhre StellungGrenzen Agyptens hinaus versandt wurden. Man gy]laubte bıslang, ım Sakramentsorganismus zugewlesen, spezlell iıhre Stellung U:
s1e sejen m1t ()1 gefüllt worden ; die richtige Auskunft ag J’aufe. Nach ıst dıe Fırmgnade nıchts anderes als die Aus-
Jetzt Kaufmann ZU geben: sıe dıenten Ur Aufnahme eines hae1li- wirkung der T’aufgnade für en bestimmten ZWCCI\, ZU dem dıe
SECN W assers gemäl einer Inschrift: Mnra TAVALOV LADE VÖWO0, Firmung erteilt wırd S> 165 f. Durchaus riıchtig, zumal
0OÖUY1 UNEOÖD}, und ıst zZu vErMUTEN, da dıe große W asser- Han dıe Scheitelsalbung bei der T’aufe als Anfang der Firmunganlage OF der alten Basılıka dırekt hinter der Krypta hıermi1t faßt Der Firmcharakter hat nach (im Gegensatz Z Schanz
in einem Zusammenhange steht (S 93) ul a;) neben dem Taufcharakter eine eigene Bedeutung ; GT be-
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zeichnet dıe Verpflichtung zum Bekenntnis des (‚laubens und Fehlern und Irrtümern übersäet Sınd, s() 1at eiINeAusübung des Laienpriestertums. In Abweichung Pesch
ul. WIT. über die Notwendigkeit der Fırmung DESaAgT DEr wıssenschaftliche Antwort quftf unwıssenschaftliche Fragen
Geistesempfang als solcher dart durchaus nıcht als mater ıa ler egeben und e AHOTUTE auf CALe xatholische kKırche C1 -

angesehen werden“‘ S 157), xomı1t Ref. einverstanden IS tolgreich zurückgeschlagen.
Im A M Kapıtel bestimmt die wesentliıchen Bestandteile des der ert allerdings recht daran geian hat, seıne Schrift
ılleren Zeichens SOWI1E dıe (ültigkeitsbedingungen VOLL seıten auch 288| dıie Adresse der Reformkatholiken ZU rıchten, lasse ıch
der aterie und der Form. Das letzte Kapıtel behandelt noch dahingestellt. Jedenfalls hat auf LV und den Beweıs
besonders dıe (rültigkeitsbedingungen seıten des (außer- für dıe Zulässigkeit nıcht erbracht, und der in]ur1öse nhalt des
ordentliıchen) Spenders. Die Fıirmgewalt des einfachen PHeSters: ZCN Preisausschreibens SC dıe katholische Kırche spricht
Sagl der Verf. ruht In seıner Weıhe Warum aber die ohne dagegen. (Ohne Schaden der Arbeit hätte auch e1ine persönlicheErlaubnis des Papstes vollzogene Firmung durch den Priester Zuspitzung den unterzeichneten Beauftragten des Komıitees
ungültig SECeIN soll, we1lß nıcht restlos AB erklären. AHCM. 1ST unterbleiben und dıe eine der andere satyrısche Bemerkungdenn dıese I hese N siıcher ” unterdrückt werden können. Mochte auch die mehr als sonder-

Ungenauigkeiten 1 Druck sınd (D verhältnısmäßig wenige ; are Fassung mancher Fragen des Ausschreibens ZU eiıner deut-

Verfassers.
1n Verzeichnis derselben stellt Ref. 21  (  1  C = Verfügung des lıchen nd scharfen nNntwort reiızen, oecht $ doch nıcht AN,

en protestantischen Polemikern pauschalıter „Verlogenheit und
W er schenkt ul eiıne ebenso zeıtzemäße und oründ- Charakterlosigkeit“‘ vorzuwerfen (S 66) Als eINZIE wıissen-

schaftlıch schwacher Punkt 1STlıche MM onographie über clas C“  akrız  ament Cder Kranken ? mır aufgefallen, da dıe

Wılhelm Koch W undergeschichten des Kosignoli autf 167 A sehr 111JT übingen. Schutz nımmt.
NLöge der geschätzte V erfasser se1ine reichen kKkennt-

N1ISSE und SeE1INE Staunenswerte Arbeıtskraft auc 1n AAHeiner, Dr Franz, Universitäts-Professor, Konfessioneller
Geisteskampf und Reformkatholizismus auf (Grund des

kunft dem Lienste der Aufklärung und Verteidigung 111

den rehg1ösen l agesfragen Verfügung stellen undPreisausschreibens Eın Wort zum - kontessionellen Frieden‘‘.
|Preußische Jahrbücher 190), Maiheft, Bd 120, 21 Paderborn, wıederum auf dem Plane erscheinen, a 8l sıch Che AnN=-
Ferdinand Schöningh, 1906 C(VI, DD  e 8°) M Z,5 or1ıffe auf dıe katholische kKırch wıederholen. An (z6+

Prälat Heıner veröffentlichte noch 1M vorıgen Jahre legenheit hlerzu wırd dem Autor YEW1ß nıcht feNlen :
Sse1IN verdienstvolles Buch » Der ylabus 1n ultramontaner „denn der landläufigen Bedenken SCOCH den ‚J esultismus‘,
und antıultramon taner beleuchtung«. Nach dem ANET- ‚Ultramontaniısmus'‘ Dbezw. Katholizısmus unter Protestan-

ten sınd LE21006kennenden Urteile der Kritıik, das Cdiesem Werke auch
protestantischer Seite gyespendet wurde, Hhat 6 111 ONn Hin

demselben Ccie dunklen und Sschwıerıgen Stellen des be-
deutsamen päpstlichen Aktenstücks 1n wıssenschaitlicher
und überzeugender W eıse aufgeklärt, > daß eıne Anklage Kleinere 7Mitteilungen.
COCH dıe katholische Cırche dem Syllabus’ in 7U- Außer der oriechıschen (6 Aufl 1906) nd griech.-deutschenI<  ve  unfit noch mıiıt größter Vorsicht hervorgeholt WOCI - (5 Aufl 190 Ausgabe des Test:, dıe Nestle für dıe
den kann. Privileg. Württ Bıbelanstalt ıIn Stuttgart bearbeıtet Hat; 1st Jetzi

1eselDe Aufgabe, wıssenschaftlich autfklärend F uch ıne lateinische und oriech.-lateinische Ausgabe In Taschen-
format erschıenen »Novum Testamentum Latine Textumwırken, hat der velehrte Kanonist wıederum Jüngst IX- Vaticanum G paratu CIt1CO C edıt1ionıbus G1 lıbrıs INanuüber dem bekannten Preisausschreiben In den Preußischen Scr1pt1s collecto ımprimendum Curavıt Nestle« (StuttgartJahrbüchern unternommen. Referent Treut sıch, hıer 1906 Ä  9 657 k ] O geb 2 »Novum Testamentum

sprechen f dürfen, daß dem Verft dieses Mal seıne Graece et Latine etc.« (XXX, 657 Dop elseiten z ] 8° geb.M 3) Abgedruckt 1ST der LText der ed ement. 1592 nachArbeıt womöglıch noch besser geglückt 1ST als in dem
hat In seıner

Hetzenauers Ausgabe 1599 In dem beigegebenen krı-orößeren Werke über den Syllabus. tischen Apparat 20881 unteren Rande sınd berücksichtigt dıe Sixtina
neuesten Broschüre aufs deutlichste bewılesen, daß che 1n VO 1590, dıe ed:  O, 1595, 1596 nd dıe Indices CO EG 1592, 93Für dıe Evangelien nd dıe Apostelgeschichte sınd noch dıe Ab5-dem Preisausschreiben enthaltenen 1eTr „landläufigen Be-
denken SCRCH den sogenannten Ultramontanısmus“ ihren weichungen der oroßen Ausgabe [0)8! ordsworth und White

notliert und für den zweıten eil dıe Textbearbeitungen VOINlUrhebern un Anhängern wen1g Ehre machen. Denn Lachmann nd Tischendorf nd dıe codd Amıat, un Fuld V1 -
S1I1E beruhen teıls auftf talschen /Zitaten (Z dıie Stelle glıchen. 1€e Ausgabe des otffiziellen Fextes, dıe Jüngst
us Perrone den Frotestantismus), teıls auft U11- Hetzenauer auf Grund der Normalausgaben 1592, 95, 98, und

der Korrektorien ediert nat (Innsbruck 1906), konnte noch soebenrıchtiger Interpretation un mangelhafter Auffassung (wie eingesehen werden. Am Rande bei en Evangelıen iindet sichbezüglich der Lehre VOOTIL der restrickio mentalıs, W 0 CLe dıe Eusebianische Harmonie nd bel en Briefen dıe EintellungPreisausschreiber überdies iıhre edenken Auf Cıe famose der altesten Handschriften angemerkt. Beigegeben sınd noch der
Übersetzung der Moral des Jesuiten Gury VOL W esselack Brief des h Hieronymus Al Damasus und der apokryphe Briet

ALl dıe Laodicener. Da Nestle mM1t exakter 5orgfalt auch 1nstützen), teıls AT tehlerhafter Übersetzung (wie be1 der Kleinigkeiten ZU arbeiten gewohnt ISt. wırd bekannt se1in. Daıtalıenıschen Note des Kardinalstaatssekretärs Jacobin! Al dıe kırchliche Approbation tehlt, wırd se1In Iateinischer LExt ındas Zentrum) oder aut einseltiger V erallgemeınerung (wie katholischen Kreisen keine große Verbreitung inden. brigens
bezüglich der unter einzelnen Katholiken verbreıteten besteht noch immer 1r dıe offiziellen Ausgaben des lateinischen

Textes die [0)]8| Sixtus gegebene und VO Clemens 13 Eer-Legendengeschichten). Der Verf. hat den Fragestellernaußerdem noch den Dienst erwliesen, eiınen Kontrovers-
HNEHGCTTE Verordnung : „Ub lectiones VPAVLAE ad mMAarginem LPSTUS
EXTUS MIUINLIME adnotentur“.katechismus, „den eın Jesuit in ina ın chinesischer Das Jüngste Heft des »Dictionnaire de theologie caSprache herausgegeben f haben scheint“, gleichsam IM l1que«, Fasc., P S COM CTBER Confession (Sp 641— 960Persona vorzuführen, ferner hre zahllosen Wissens- un Fr. Parıs, Letouzey er Ane) enthält verhaltnismäßig JDBE wen1ge,Schreibfehler f verbessern und ihre falsche Ansiıicht aber sehr eingehende nd sorgfältig ausgearbeıtete Beiträge.

über dıe Bedeutung des kırchlichen Imprimatur korrti- Über CVonciles schreibt Forget, ProtessOTr 1n Löwen; besonders
einläßlich befaßt (“ sıch mnı1t en Fragen nach der Berufung,gleren. Da die wenigen Seiten des Ausschreibens mı1t Leitung und päpstlichen Bestätigung der ökumenischen Synoden
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DBe-der alten Kıirche nd erkennt dıe Feststellungen kunks 1m wesent- entsprechend der Bedeutung des behandelten Gegenstandes.
ıchen als zutreffend ATl C'oulon P) Protessor ın Freiburg sonders wertvoll $ür den Kunsthıistoriker Ist dıe in den „Beı
(Schweiz), g1bt 1ın interessantes Bı dem truchtbaren und lagen” zusammengestellte Chronik und V allem das Verzeıichnis
streitbaren Moralısten (’oncina AUS dem Predigerorden und VO11 der omwerkmeister 31t Abbildungen der Meisterzeichen ; solche
der scharfen Polemik, dıe auch noch nach seıinem Tode (33755) Angaben sollten keinem Führer durch UuNSeTE hervorragenden
SCHCH .ıhn gerichtet wurde. Von dem Oonelave und dem Veto- Bauten tehlen. Be1 einer SG Auflage e der stellenweıse
rechte der Mächte nandelt ınter Angabe eiıner schr reichen unangenehm auftretende Bädekerstil durch eıne Müssıgere AÄAus-
Literatur Ortolan, Duper10r des Priestersemminars iın Ajacclo. drucksweise ZU SEA ZEN Wıtte.
In dem Artikel Concordats, etaude P’ensemble erortert Renard; Die wiıchtige päpstliche Konstıitution „ Provida SapıeENELQUEFMaitre de conterences ın Nancy, dıe Grundsätze betrefts der e das kırchliche xzecht betreffs der Form der Ehe-Cura““,Konkordate und o1ıbt eınen geschichtlichen UÜberblick über dıe schließung ın Deutschland wesentlich vereinfacht, hnat Lyceal-Abschlufl gelangten Konkordate, nıt Ausnahme des Lr
Frankreich S bedeutsamen Concordat Ae 1501, dem (£ON= professor BE artın Leitner ın der Passauer Monatsschrift

906 16 407 sorgfältig analysıert und In ihrer Irag-stantın, Proie  or In Nancy, eınen besonderen Artıkel wıdmet. Diese A
Die Lehre ı8! em CÜONCOUFS dıirın stellt Frıns dar weıte Inıt großer Präzisıion und Klarheit erläutert.

handlung Ist Jetzt ın einem Sonderabdruck erschıenen : » Die
unter Ablehnung der thomistiıschen nraedeterminatto DhySiCcHA. tridentinische Eheschließungsform Tametsi) nach der
ber dıe Conferences eCcelesiastiques (Dekanatskonferenzen) und Konstitution Pius „Provida‘‘ VO IS Januar 1906«ıhre geschichtliche Entwicklung unterrichtet SE Pechenard, (Regensburg, Verlagsanstalt VOTIL &- Manz; 1906, 2 80
Kektor des Instıtut catholique ın Parıs. Bel weıtem den

nımmt der Artıkel 0,40) Der W ortlaut der Konstitution und eın Verzeichnis
orölßten Raum Uonfession eın, In dessen der „trıdentinischen Orte** des deutschen Reiches sınd beigegeben.Behandlung sıch mehrere Mitarbeıiter geteilt haben: I> Mangenot,
der Hrsg. des Dictionnaire, stellt klar nd bestimmt dıe Schrift- Mıt gewohnter Akrıbie nd Beherrschung der einschlägıgen
lehre O11l Bulsakramente dar V-acandard: Aumönier 111 alten Un DeCH Literatur behandelt Prot. Dr Franz Gillmann
Kouen, dessen Arbeıten auf diıesem zebiete auch 1ın Deutsch- dıe strıttige Frage, ob »Das Ehehindernis der gegenseitigen

\ em Konzıl VON Irientland dıe verdiente Beachtung gefunden haben, entledigt sıch nıt Verwandtscha der Paten«
großem Geschick der schwıerıgen Aufgabe, dıe Entwicklung des existiert habe (Mainz, Kırchheim CO 1906. 80
kırchlichen Bußlwesens bıs ZUmMmM Laterankonzil 1215 1 Dar- A AUus$s dem Archiv kath Kirchenrecht). stellt V allem
stellung Zzu bringen ; dıe weıtere Entwicklung bıs 7U Konzıl en Sinn der in en mahgebenden .Quellentexten enthaltenen

Ausdrücke undI Tnent beschreıbt Bernard, dıe Beichte beı en Armenıiern compater cCommdater spiritualis, compaternitas
Petit, beı den Kopten und Syrern V: Ermon1t, be1 en Anglı- un: eOoMMaternıtas SPIriuAaiS, deren verschiedene Deutung

kanern Morel, be1 den Protestanten Bernard; eınıge spezielle der Behauptung der Bestreitung dieses Ehehindernisses Anlaf(i
praktische Frragen erortert Ortölan:: miıt eıner Untersuchung gegeben hat, dahın fest, daß s1e 8l das gegenseltige Verhältnis

des T’autenden, Fiırmenden, Paten und deren atten einer-über das Beichtsiegel wırd der Artıkel ın dem nächsten Hefte
10800l Abschlusse gelangen. se1lts und der Eltern des Patenkındes andererseıts, Iso eıne gelst-

lıche Gevatterschaft bezeıichnen ; sS1e bezeıiıchnen nıcht das Ver-»Der Streıit iL11L1 die Echtheit des Grabtuches des Herrn hältnıs der Paten einander (Mitpatenschaft), deren
1n Turin«, der 1n en letzten Jahren hauptsächlich zwıschen dem mehrere be] e1ıner und derselben Taufe der Firmung beigezogenbekannten Hıstoriker Ulysse Chevalier nd em Naturtforscher werden. {[)as Schlußergebnis der mMi1t großer Umsıcht geführtenPaul V1ıgnon geführt und dann ın den Zeitungen und Zeitschritten Untersuchung |autet : » Kın Ehehindernıs der gegenseıtigen gEe1ISt-ebhaft besprochen wurd iSt 55  l einen katholischen Die 1n-G eis tLich 11 4 seinem merkwürdıigen Anlal, interessanten Ver- liıchen Verwandtschaft der Paten hat € nıe gegeben.

zigen Hostiensis nd Wılhelm Durantıs V  ten ErStTeFErlauf und tragıschen Ausgang“ 1n einer beı Schöningh ın Pader- Das Konzilborn 1905 erschıenenen Broschüre 80 M 1,20) e1InNne Zeıitlang eiıne gegenteılige Aunschauung.
Vo1 I nent hat in dieser Beziehung keine Anderung gebracht.“dargestellt worden. er ert. verbindet ın seinem Referate dıe

den praktischen Geistlichen 1N der Regel eigentümliche Klarheıt Bel dem großen Interesse, mıt dem 98208} iın en weıtesten
des Ausdrucks miı1t dem erforderlichen Taktgefühl, da dıe Kreisen ıe Entwıcklung der kırchlıchen Verhältnisse 1n Frank-
Schrift allen empfohlen werden kann, welche dıe betreffenden reich verfolgt, wırd sıch vielfach der Wunsch reDECN, das at-
Aufsätze im Historischen Jahrbuch (Jahrg 1902, ef{ft 2 der in liche JI rennungsgesetz nebst en Ausführungsbestimmungen 1m
en Stimmen AN Maria-Laach Jahrg. 1 902, Heft 9) noch Wortlaute vergleichen Zu können. Der Verlag Mohr

(Paul Siebeck) in Tübingen legt eınen Abdruck des Originaltextesnıcht gelesen haben. Das Krgebnis der Schrift ist 1ın der TATtels
überschrift SCNUSSAaN) angedeutet. Auft 26 hält der Autor das VOLS »Das französische Gesetz V Olil Dez 1905 über
Schweißtuch Veronıka {ür echt. Vorläufig entzieht sıch die Irennung der Kirchen VOoO stAaate. Miıt den Aazu ET

Sv)  AA aus der Deutschendiıeses in Sr Peter aufbewahrte Sudarıunm och der SCHAUCIEN SANSCHECNHN Ausführungsverordnungen.,
Prüfung. Sollte sıch jedoch hlierzu ın nıcht allzu ferner Zeıt
einmal die Gelegenheıt bieten, L würde der erf. wahrscheinlich

Zeıitschrift Kirchenrecbt« (55 ST 8°) M

ıne ähnlıche Broschüre darüber schreiben krönnen wıe dıe FECSCN-
wärtige, Hillıng. Bucher und Zéitschrifte1iéchal 7kın Führer Sh Einheimische»Das Freiburger Münster
und Fremde [0)8| Friedrich Kemp(A, Münsterarchitekt, nd Karl Biblische Theologie.
chuster, Kunstmaler. Mıt 95 Bildern. Freiburg, Herder, 1906 LOet, V K ERvypte AU (CMDS du totemısme. (Conference.CM 203 80 Zu) EG Kiınen allı solchem Fleiße 4US$S-

gearbeıteten Führer sollte Nal allen orößeren, kunstgeschichtlich Parıs, Leroux, 1906 S 18°
Stock; B StOry of the Bıble London, Nısbet, 1906 (324interessanten un bedeutsamen Kırchenbauten geben; Einheimische

sowochl w1ıe Fremde würden en orößten Nutzen daraus ziehen F2°3
und den Verfassern dankbar se1n. Für Fremde ber ann der Kameite: E Sur les traces de Dieu OUu Etude methodique de

Ia Bıble Parıs ıbr Fischbacher, 1906 I7 vrFührer durch das Freiburger Münster 45 ın Nachschlagebuch Gamble, 1 (‚u1ide tO the Bible London, Partrıdge,seln, in em C: nach Beendigung der Reıise ım Studierzımmer 1906, 80die bel der Besichtigung des omes in sich aufgenommenen
Eindrücke auffrischt und erganzt, für einen Rundgang durch dıe Hagn M:, Lex1iıcon bıblicum. Vol I8l | Cursus ScCrpt. E

PADIS: Lethielleux, 1907 LOOO Sp Lex 8°) Q,54Kırche ıst der Führer in den meisten Partıen 7B weitläufig
Die Ausführungen ATCHET: e Das Lest ın der Mischna. |Bıbl. Stud:. AL 4]raten, während andere Sal dürftig sınd. Freiburg, Herder, 1906 (AVLIL, ISI 24 8 4,60.über dıe Baugeschichte, W  1n auch 11UTr übersichtliıch gegeben,

sınd vortreftlich und orientieren durchaus klar: dıe Kaplıtel ber Kods: A- Le (Culte des ancetres dans l’antıquıite hebraique
rapports TG l organısatiıon tamılıale el sÖOc1ale des ancıens‚„Penster: nd einzelne über Architektur und plastischen Schmuck

sınd unter dem Einflusse eıner unverkennbaren Vorliebe eines der israelıtes, these Paris, Fischbacher, 1906 145 83°)
Die Abbil-Verfasser interessant nd auch geschickt abgetaßt.

dungen, dıe en lext erklärend nd ergänzend begleiten, sınd Für die Bücher- nd Zeitschriftenschau wırken dıie
Herren Vıkar Brünıng- Münster, Pro% Clementi Kom,sehr gul gelungen nd verleihen dem Werkchen zugleıich nıt
Abbe E Pradel-Parıs mıtder übrigen Ausstattung einen durchaus vornehmen Eındruck, SI  Z
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Maecklenbure A E ber en phod ın _Israel (Z W1S5S. MaTter, F7 Die kchtheit des Judas- Petrusbrieftes. kıine
Theol. eb E  1906, 4 433 —460). Antikritik, vornehmlich DSESCN Holtzmann (Z katlhı

Hoberg, G Ü ber en Ursprung des Pentateuchs (Bibl 1906, Theaol. 1906, 4’ 693-—729).
4, 37—346) AuflHOusSet; Die Oftenbarung Johannıs.

Komm. ber
Kritisch-

KircHnet. Subjekt, Objekt /Zustandekom men der Sünden- CXCQEL. AVI] Göttingen, Vanden-
vergebung auf der prophetischen 84 levıtischen Religionsstufe hoeck u RE 1906 (IV, 468 SE 8°)
des ( T’heol. Stud Kriut. I’ 1-—44) {JDie Religion des Judentums ım HNEUHTESE Zeıtalter. uH

BATan©:; M., Dıvagazlonı (10bbe. Vol I1 Frosinone, Berlin, Reuther Reichard, 1906 ( 618 S UB 8°)
p SIraCcGaE, 1906 (188 8°) HOölscher; G Der Sadduzäismus. Eıne krıt. Untersuchung ASEE

GEAaY, Ba he Alphabetic Structure of Psalms and späateren Jüd Religionsgeschichte, Leipzig Hınrichs, 1906(Expositor 1906 SCDE: 33—253) ( 116 UE 8°) 2,50
B udde, K Geschichte der althebräischen Laiteratur. DasApokryphen König, FProphetenideal. Judentum Christentum .

u Pseudepigraphen Berthölet Le1ipzig, Amelang, Hauptproblem der spätisraelıt. Religionsgeschichte, eroörtert.
1906 (XVI, 433 83°) Ta Ebd 1906 (CHE 02 8°)

Petiers: N. /Zu Proverb. 202 3,.0 %S (Bıbl 1906, 4, Goldschmidt, Der Iraktat Baba Bathra (letzte Pforte).
S 346 88 379) Hältfte. ı Der babyl. Talmud VI Lifg.] Leipzig,HONtNe1IM, I Studien Zu Cant. e (Ebd 3577379 Harrassowitz, 1906 F IS 3A2 Lex 8°) M

Rıedel. W., Josephus das Hohehed (Theol. Stud S Kriıt. S1lberkad, F Second Book of Tobiah. London, Hodder,
1907, n 124 — 126) 1906 (398 87 6

Dr ver: Book of Prophet Jeremiah. Revısed transl]., Aptowitzer,; Das Schriftwort ın der rabbiniıschen Literatur.
ıth intro., and short explanatıons. London, Hodder, 906 Prolegomena. |Aus ‚„„‚Sltzungsber. Akad d Wiss.“*].
(438 89 O s Wien, Hölder, 1906 (62 8°) 1,90

Kaur,; E Ihreni 1 $ (Bibl Z 1906, 4, 380 — 385) Hırschfetd, I Raschi D se1ine Bedeutung dıe Erhaltung der
Duckworth, TI he Origin of the Book of Danıel mündlıchen Überlieferung. Frankfurt M., Rosenheim, 1906(Expositor 1906 SEPT: E (1I9 85 0!S
Zumbiıehl, T Der ZLweck des Buches Danıel (Kath 1906, S, BAzZzOCEH1NT, D Emmaus dı Luca.

U
Roma, Püstet; 906

01—224) (154
Fusey, B E Minor Prophets, wıth Commentary, KExplanatory B mM ST A| K A Abendländıische Palästinapilger des Erstien Jahr-aınd Practical. Vol Ämos. London, Nısbei, 1906 356 tausends ihre Berichte. KöÖöln, Bachem, 1906 (VE 578°) 5 V SG E 8°) M L,50
HAalevy. Recherches bıblıques : Le Iıvre de Habacuc (fin)

(Rev sem 1906 avrıl, 07 1003 Juill., O Sa OCL.,
Historische Theologie.

503037 Pasteur,; V ods and Heroes ot Old Japan. London,
Paut 1906, 4°RIie DIES, P Die Tore ı88 Mauern Jerusalems unter Nehemias

Müller, Dıie Keligionen logos: Dıie Verehrung des höchsten(Bıbl 1906, 4, 347—356).
Smth, The Jewish Constitution from Nehemiah the Wesens (Buku) ın Atakpama (Anthropos 1906, ‚p 509-520)

End (Expositor 1906 SEPts 193— 2095 OcE 48—3064) TiömBbatore, o Fataliısmo ed iımputabıilıta (India antıca).
Novum T estamentum, ed Nestle oben Sp Lorino, Clausen, 1906 (28 O I‚S
H emphill, S Hıstory of Revısed ersion of Test Lon- hompson, Vergil ın Mediaeval Culture (Amer. Journ.

don, StOCK, 1906 (144 Ö.5) 4 f Theol. 1906, 4'! 648 —662)
WEr 15 Neutest. Studien (Orient. Literaturztg. 1906, 8 Philonis lex JUAC SUPEISUNL, edd Cohn er Wend

and (Ed mal0r.) Vol Berlın5Sp 536—9545). (XAXXAII, 376 ST 83°)
Keıimer, 1906

BLIAB Ür Rhythmik 1m JTest (Iheol. Stud u Krıt. 190 7, SCHNDETT.L24 Z437), Grundzüge der Kırchengeschichte. erb
Hegsel, H E, Mas Leben Jesu. Harmonie der Evangelien Aufl Tübingen, Mohr, 906 (: 304 G

nach eigener Übersetzg. Nach der ungedr. Handschrift ın Duensing, PE Christlich-palästinisch-aramäische Texte nd
ungekürzter Form hrsg. Roques. Jena, Diederichs, Fragmente, nebst Abhandlung üb en Wert der palästı-
1906 (ANMVT, DL 245 G nıschen Septuaginta. Mıt Örterverzeichnis u Schrifttaf.

KLl Die Persönlichkeit Jesu 11 Göttingen, Vandenhoeck R 1906 DG 160 S.21.8°). Mach den kvangelen. Keip- Deissmann, X Evangelium u. Urchristentum. | Beıitr.zıg, Heinsius Nachtf., 1906 (63 O5 O7
BÜUSS. TIrial of Jesus. Ulus trom Talmud and xXoman Law. Welterentwicklg. christl. Relig. 31 München, Lehmann,

London, €3 K 1906 (126 I2 E E 1906 ( LTE SL: 6 0,60
Heinisch; P Clemens Alexandrien 58 dı einJährıge Lehr- KOOTS; Leitfaden ZAUEN Studium der Dogmengeschichte. A

tätigkeıt des Herrn (Bıbl 1906, AB 402—407). umgearb ufl Halle, Niemeyer, 1906 FA E1
Biudäu; A} Griechische Evangelienfragmente uf ()straka (Ebd 89)

36 —:397) Paganı, A 1! cristianesimo ın Roma prıima de1 glor10s1 apostoliPietro Paolo, sulle dıverse V  Nut: de1 princıp] deglı ADO-BUrkitt; Gospel Hıstory and 1t5 Transmissiqn. kdınburgh, stol: nell’ UrbeClark  5 1906 (368 8°) Roma, Desclee, 1906 102 F6
EOlese. P vangelo olı evangelist]. Siena, t1p Bernar- Bafn, hu Apostles’ Creed. London, Rivingtons, 1906 (124

dino, 1906 ( 349 8°) S  5° 120 S:
GelHng. Gli ultimi capı del tetramorfo Ia crıtica raz10Na- Brückner, W., Das 508. Glaubensbekenntnis ın Ver-

listica, C10€ 1= Armon1A de1 QqUAaLLro Evangelı ne1 raccont!ı della hältnıs ZUMM est ZUmM Protestantismus. Halle, Gebauer-
MsurrezionNe, delle apparızloni dell’ ascensione dı Ges  u Schwetschke, 1906 (68 kL1 8°) ;FEMNEE: AR De VGTEFrG 5Symbolo LON1ANO Thesis. Montau-Cristo. Roma, Pustet, 1906 CALV.; 319 8°) ban, Impr. COOP., 906 27 80Jackson, H Fourth Gospel and SM S KRecent German Criticism.

a1]Cambridge, Univ Press, 1906 (262 ÖJ 3:8.6 d LÜTn History and se of Creeds NC ın S Cen-
Dausch; B, Kann das Osterfest Joh O mit dem ()sterfest turıes of the Church. London, P K5, 1906, S,

Joh 2 L5 identifiziert werden ? (Bıbl 1906, A 398-401) Perperean, E L’Eglise er Bl ıberte. L’Esclav
Hılgenfeld; A Kritik Antıkritik ın der Apostelgeschichte er Au Ve s1ecle. DParıs, ıbr Saint-Paul (32 &l69)  SC paien du

(£ WI1SS. JIheol: 1906, A, 461—4683) Fünk; E Die apostolischen Väter. hrsg. Zis erb Aufl |Samm -lung ausgewählter kırchengesch. Quellenschr. HE  9 il Tübingen,Seipel; Paulus als Ireniker (Friedensbl. 1906 NOov., 26—30). Mohr, 1.906 (AAXVI, 252 8°) 1,50.TFhomas; G, 'The Doctrine of the Church 1n the Epistlethe Ephesians (Expositor 1906 C 318—23309) Kö'Ch Zu Didache ; Johannes-Evangelium (Bibl 1906,
4) 408ITFar ris, Kı The Cretans Always L1ars (Ebd. 305 —317) Taylor; en Iraces of a. dayıng of the Didache / 100000470 —Davies, LE St Peter : Correspondences between h History EAENWOOUVN ((( XTAL S Journ of Iheol. Stud 1906 GErnnd hiıs Teaching (Ebd 26909—304). 152117)Rohr, L Zur Einheitlichkeit der Apokalypse (‚IAesÖR (Quartal- Shepherd of Hermas., Vol (Early Church Classics)London, 1906 CI4 ; 2°)schrift 1906, 4, Pl  A
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Vetter, R:, [Die artmmenische Paulus-Apokalypse (43eol. Quartal- Montmorency, de, I1 homas Kenmpis, 11:s Age and h1
schriıft 1906, 4} 568 — 595). Book

Dauseik: Va Hıstoric Church.
London, Methuen, 1906 X6 8°) S 6 A

Vol FnESSay 038! Conception of KeA: s Mıstory of the Inquisition of Spaln.the Chrıistian Church and 1ftSs Ministry ın the Sub-Apostolic don, Macmiullan, 1906 (620 Ö A
Age Cambridge, Uniıv. Press; 1906 352 S28l} GLE Vn Johann EC  — als kal  Junger Gelehrter. Kıne lıterar- äl

Ramsay, M‚ Pauline and other Studies In Karly C]i1'istian dogmengesch. Untersuchung bDer Chrysopassus praedestintit-Historv. London, Hodder, 1906 (428 675 FLONES AUS 1514 |Keformationsgesch,. Stud Texte EGELDErT: F Justin Martyr O11 the Person of Christ (Amer. Münster, Aschendorfft, 1906 CR 174 S80 59} HZJourn. of Theol 1906, 4, 663—5674). Holzinger, 9 Eın Ulmer Bericht über Luther 1n Worns
Bartiet, V Melito and the Muratorıan Canon (Exposıitor 1906 (:Iheol. Stud i 1907, NSEPt., 10—224) Kalkoitf. Abla(ll Keliquienverehrung g# der Schloßkıirche
Fatön; ote the Inscription of Abercius (Rev archeol. Zzu Wittenberg UnNTt Friedrich em W eisen. Gotha, Perthes,1906 Ju1ll.-a0Üt, 0370 1907 ( 9 116 O2} 2,60StaHHn. C: Clemens Alexandrinus. Stromata Buch koesche., Gi; /Zwel unbekannte Briefe des Herzog$ Georghrsg. | Die oriech. chriıstl. Schrittsteller S13 Sachsen ber dıe ackschen Händel $ rtch sächs. Gesch.

Jahrh. 1} Leipzig Hinrichs, 1906 (AIV, 519 8°) 1906, 3 /4a 36—-338)16,50. ATBFeCAHt, O: Katechismusstudien. Luthers Haustafel (:EReol.GB EeISSON: Über dıie Quellen des Clemens Alexandrınus. Stud. Krıt 1907, 71—106Leipzig, Harrassowitz, 1906 (AI 25 >  L. 8°) Glemen, Hat Melanchthon gezeichnet ? (Ebd B7 HLA3)MäAtrititı. L) Kucarıstia nelle scuole Alexandrina Sir1aca Lang  5° A, Der Meidelberger Katechismus 88 jJer verwandte
(Rıv ScCIENZE teol 1906, 8 VE Katechismen (Eeoö Juds fr Mıkrons kleine Katechismen, —

FansSeCH, T De leer aln den en hef werk V Al in'i5tUs WIE dıe ZW E1 Vorarbeiten Ursins), hrsg. Le1ipzig, Deichert;D1] Tertullianus. Kampen, KO]\‚ 1906 (183 8°) I!) 190 / (V'5 208 8°) M
K auUScCHEM G E} Florilegium patrıstiıcum. VI Tertulliani apolo-getICI recensIiO n

Reuschet. KE [DDie deutschen Weltgerichtsspiele des Mittelalters
u der Reformationszeit. Eıne

M
Bonn, Hansteın, 1906 V 142 lıterarhistor. Untersuchung.8° 1,00. Nebst dem Abdr des Luzerner Antichrıist-“ 1549 | Teu-Eabrioie: de: De paenitentiä S De Dudıciıtia Dal Tertulhen. tonı1a 4 | Leipzig, Avenarlus, 1906 356 8Texte latın, trad. francalse, introd. CL index. Patis:; Ficard Merkel; K ur Geschichte des Leipziger Konsistoriums

S {1ıls, 1906 (CEXVHI: 25 T6: Arch SACHS Gesch 1906, 3A 270 — 310)Fünk; Fa [)as Indulgenzedikt des Papstes Kallistus (Theol. RKESEIEN ur serbısch-kroatischen protestantischen Literatur des
Quartalschr. 1906, A s41--568) 16 Jahrh. CATFCI. slav Philol 1906, I> 468—472Schlossmann, Tertullian ınm Lıchte der Jurisprudenz (Z Kassowitz, I:  H Die Reformvorschläge Kaiser kerdinand aut
Kırchengesch. 1906, 5 A ea  2  2  HS em Konzil rnent. Wıen, Braumüller, 1906 277Eng el ECHT, A Neue lex1iıkalische semasıologische Beliträge 8°)
aUuUs J ertullıan ( Wıener Stud 20, IS 1906, 5 PAZ-AS TE SCHMI1dE, W,., Die Kıirchen- ; Schulvisitation 1 SaCHS. Kur-

Deeleman, F M., Adversus aleatores (Iheol. Studien 1906 kreise [0)88 SSS eft Die kırchl. Ul. s1ıttl. Zustände
al 233—268; 34363 Halle, Haupt, 1906 (IIL, 1 6J M M ZO:

Antheuiünis; dogme ei les authentiques des MAartyrSs Nıemöller, P Keformationsgeschichte 018 Lıppstadt, der
Stadt 1 Westfalen.(Rev. apol. 1906 277 Z201) CTrStiIenNn HE, Ebd 1906 (IV, /9J1 uratess B5 Vıtae Sa indıgenarum Acta kEustathıi. SE 8°} I2[ Corpus scr1pt. chrıst. orlent. Script. aethıop. k: A0 Versis}: Reimers, I  5 Die Akularisation der Klöster ıIn Ostfriesland.

Le1ipzig, Harrassowitz, 1906 (97 Lex 6° 2,50 Aurich, Friemann, 1906 E, 55 8°) 0,60Comperhass. 4S cta Carteriun Cappadocis. Das Martyrıum Schweitzer, S ard Bartolomeo =10\ ©9uldıcclonı (1469—1 549)des Karterios AUS Kappadokien, I8l Untersuchungen (Röm Quartalschr. 2 1/2, 1906, Gesch., 35
U, Anmerkungen. Bonn, Georgi, 1905 (89 8°) M I42-—T61):

ROoss1, A, Antonino martıre della leg10ne tebea. CIa varl, S1iStO da Pisa, Storia de1 Cappuccını tOSCANI, COM prolegomen!t1p Gemelli, 1906 (23 6} sull’ ordıne francescano le Sl  en rıftorme. Vol (1532-1691).Pıchon, R La politique de Constantın d’apres les Paneqyrict Firenze, p Barbera di Alfanı, 1906 641 8° T 535 Ol atini (Acad des inscript. 1906 Ju1ll., 2609-—297) Bıaudet, H; Le Ddaint-Siege et la Suede durant [a seconde
Ronzon, Vıta dı Antonıno abate. Roma, Desclee; 1906 MmMoO1t1e du AXAVIe sıecle. Epoque des relatıons officielles

256 16°) (1570—1576),; these. PAfiS, IMpr. Plon, 9 367 83°)S>mırnow, Der „„Geistliche Vater‘‘ In der alten orıenta- AUZIR; 1 Le Marıiage de Marguerite de Valois.
hıschen Kiırche:; Geschichte der Beichtväter 1m Orient |russisch|. ImMpr. Jacquin, 1906 (S4 8°) Besancon,
derglew, Posad, 1906 343 S} A CC R) Les or1gines de la nonclature de Flandre N (RevVaillhe: 5 L’Eglise maronite du Ve Au [Xe s1ecle (fin) (Echos d’hist. eccl 1906, 4, 805 — 829).d’Orient 1906 SCPL., 257-—268; NOV,, 44 —35 1) Pävarö, A Quale 11 domicıilio dı Galileo ın Roma durante il

Bleıin; M e Sacrıifice de L’eucharistie d’apres saınt Augustin secondo Processo (Arch STIOTL tal 1906, 2, 361 —388)(these). Lyon, Rey, 1906 (63 8° F'r L5 Carrez. E Catalogi SOCI1Orum ST Officiorum DrOvinCclae GAL
GOÖöTTES, F) Der echte der alsche Vıktor V, (‚artenna (£ panıae Soc Jesu ab A 616 ad A BA Vol 3888 (Cha*

WI1SS. Theol 1906, 4, 484—494) lons-sur-Marne, IMPpr. ©OQ-Lode, 1906 247 8°Lurner, Hs he Liber Eicctesiasticorum DoOGmMatıım (Journ, Bruchmüller,; V Dreı UOrdnungen für das St Georgen-Hospi-of Theol Stud 1906 EL }'\ 103—114). tal ZUu (G.rossen Kulturgesch. 1906, 4, 458-465)W erminghoff, A) Z en tränkischen Reformsynoden des Strıel, H Abraham Sancta Claras Werke In Auslese, FLL:
Jahrh. Archıv 52; 1906, 324 23069 Einleit Anm erkgen. Wien, Kirsch, 1906 CHI.TFänet, M., Das Testament Ful D A  aint-Denis 258 8°) M
169 —217).

rads vo Amato, M., Studi SWl Fenelon. Girgenti, ULp arın!ı (D Dıma,
Pereis: B Ein Berufungsschreiben Papst Nikolaus’ frän- 1906 (43 6°

kıschen Reichssynode In Rom 135 149). Gıdel: G F polıtique de Fenelon. Parıs, Larose CT Tenin,Schäfer: Hös Zur Kritik mittelalterlicher kırch Zustände (Röm 1906 (AR 104 IO°
Quartalschr. 1906, E G6ESCH:; [23—141). W.ıl-d;, N Staat E Wirtschaft In den Bıstümern W ürzburgBaldasserOnı: P Relazioni DE Fırenze, la chiesa Carlo LV Bamberg 1729—1746. Heidelberg, Winter, 1906 [ 216
PEa (fine) (Arch STOTL ital. 1906, 2, 322—347). Sl 8 0) ML ) 5

Kentenich: kın Verzeichnis der Mitglieder des Kölner Dom- Bourlon, E Les Assemblees du clerge SOUS l’ancıen regime.kapıtels AUS em Jahrh. Archiv 32, 1906, S 240-242). ParıS, Bloud, 1907 (128 [6°)
Lafontaine, Jehan erson (1363—1429). Päarıs; Poussielgue, Sakmann, Bı Voltaire als Kritiker der Bıbel Ur des Christen-

1906 (340 18°) (Schluß) CZ WI1SS. Theol 1906, 4, 494 —57 1.)
Piıdoux, AA S5ainte Colette (1381—1447). Parıs; Gabalda, Charon; G L’emancıpation Civıle des melkites (1831

1907 195 18%) —184 (fin) (Echos d’Orient 1906 NOV., 37—344)
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Rösch, A Die Bezıiehungen der Staatsgewalt ZUL kath Kırche Bastvän; A Quellen W ırkungen Jakob Böhmes (Gottes-
in den beiden hohenzollernschen Fürstentümern 1800-1850. begriff (Schluß) (£ Phıiılos. 129, I, 1906, 3E
Sigmaringen, Liehner, 1906 (Nabl, 190 S 28 859 M Schiätter, A Die phılosophische Arbeit selt (lartesıus nach

[)as Kollegium Inımaculatae Vırginis ZU Kalksburg [0)8! 1856 iıhrem ethıschen relıig1ösen Ertrag. Beitr. Förderung
1906. Festschrift. Wıen, Kirsch, 1906 (IY 69 D Ab christl]. Theol. X, 4/5 ] Gütersloh, Bertelsmann, 1906 (255

bıld u Tafı. 4°) 8°) 4,50.
Bachmann, E Adolph Ol Harle(} (N Kırchl. 1906, D Guttmann, TE Kants Gottesbegrift In posıtıven Entwicklung.

860—8091). Berlin, Reuther u RN 1906 (ILL, I104. ST 82} 2,80
HöchH; A Papst Pıus kEın Bıld ırchl. Reformtätigkelt. Ha dh6h: H,, Hegels Lehren ber das Verhältnıis [80)]8 KReligion

Leipzıg, Müller-Mann, 1907 GIX 250 ST 8°) 3550 Philosophie. Halle, Nıemeyer, 1906 9 52 855
Köhrıch, YS 8l Lıiedtke, Codex dıplomatıicus W armiensis M 2,40.

(3e-od Regesten ıl Urkunden ZUuU Geschichte Ermlands.
Ssammelt hrsg. Lfig (S 97—256). |Monum. Praktische Theologie.hıst, W armıiensis IA, 2 Braunsberg, Bender, 1906,
80 2,,4.0. St1eSMEZ: S Ausgeführte Katechesen üb dıe kath Glaubens-

lehre. (Für das Schul).). A umgearb. Aufl Kempten,ystematische Theolog1e. Kösel, 1906 5344. 8°) 2,40.,
DIyvers, De W arc godsdienst opnıeuw bewezen e toegelıcht. Hoepel. CI) Die kırchliche Vereinsarbeit. Göttingen, Vanden-

Werchter, Dryvers (176 ö*) IA hoeck &m 1906 9 223 S
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